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Politische Uebersicht.
Österreich.

B u n d e ssü h re r  F ü r s t  S  t  a  r  h e m  b e r  g h ie lt in  L e o 
b e n  eine g roße R ede , in  d e r er sich besonders  m it  der 
A r b e i t e r f r a g e  b efaß te . E r  sagte u. a . Ö sterreich soll 
d e r  S t a a t  sein, in  dem  S o z ia lp o li t ik  u n d  A rb c ite rp o litik  
ohne D em agog ie  u n d  oh n e  H in te rg ed an k en  betrieb en  w ird . 
D ieses V ersprechen gebe ich im  eigenen und  im  N a m e n  der 
g esam ten  R e g ie ru n g . B e im  w irtschaftlichen  A u fb a u  kom m t 
es  a u f  d a s  Z u s a m m e n h a lte n  a lle r , a u f  d a s  V e r a n tw o r 
tu n g s g e fü h l a lle r  fü r  e in a n d e r  a n , d a s  ist d ie V o lk sg em e in 
schaft, die auch in  der V e rw o rre n h e it  der w irtschaftlichen 
P ro b le m e  sich v o ll b e w ä h r t . D ie  R e g ie ru n g  w ird  es a l s  
ih re  H a u p tp f lic h t auffassen , in  diesem S in n e  e rh a lte n d  
Und, w en n  es fein  m u ß , zw ingend einzugreifen . W i r  kön
n en  m it G e n u g tu u n g  feststellen, daß  der w e ita u s  ü b e rw ie 
gende T e i l  des U n te rn e h m e r tu m s , daß  vo r a lle m  die dazu  
b e ru fen en  O rg a n is a t io n e n  des U n te rn e h m e r tu m s  in  w e i
testgehendem  M a ß  V e rs tä n d n is  fü r diese I d e e n  zeigen, und  
d aß  von  d o rt m anche w e rtv o lle  A n re g u n g  u n d  U n te r 
stützung kom m t. A b e r  ebenso offen u n d  ehrlich w ollen  w ir 
feststellen, daß  es  d a  u n d  d o rt  U n te rn e h m e r  u n d  A r b e i t 
g ebe r g ib t, die g lau b e n , daß  e in  S t a a t ,  d er den  Bolsche
w is m u s  ü b e rw u n d e n  h a t ,  d aß  e in  so g en an n te r R ech tss taa t 
zu  verw echseln sei m it  einem  S t a a t  kapitalistischer D ik
ta tu rg e lü s te . D a  sagen  w ir  eh rlich : D e r  R e c h tss ta a t in 
Ö sterreich w ird  sich n ie m a ls  d azu  hergeben , u m  unsozialen  
A rb e itg e b e rn  V orspannd ienste  zu leisten. I c h  iden tifiz iere  
mich in  diesem P u n k t  vo ll u n d  g anz  m it den E rk lä ru n g e n  
d es S o z ia lm in is te r s  und  sage o ffen , daß  d ie jen ig en  im  U n 
te rn e h m e r tu m , die nicht von  selbst soziales V e rs tä n d n is , so 
w ie  w ir  es a u fg e fa ß t w issen w o llen , g e le rn t h a b e n  in  den 
letzten J a h r e n ,  vielleicht zu e in em  K u r s  d a rü b e r  irg en d 
w o h in  e in b e ru fen  w e rd en  müssen. A ber auch jeder von  
euch ist e in  Stück des V a te r la n d e s ,  u n d  v e ran tw o rtlich  fü r 
d a s  Schicksal und  die E n tw ick lu n g  der H e im a t. I h r  h a b t 
n ich t n u r  Rechte, sondern , g en a u  so w ie a lle  an d e re n , auch 
P f lic h te n  dem  S t a a t  gegenüber. I h r  h a b t  die P f lic h t, euch 
so zu b e w ä h re n  u n d  so v e rn ü n ftig  u n d  einsich tsvoll zu fein , 
d aß  ih r  e rkenn t, d aß , w e n n  e in se itig  die R echte des e inen  
a u f  K osten des a n d e rn  durchgesetzt w e iden , die V o lk s
gem einschaft erschüttert w ird . I h r  h a b t  g e n a u  so w en ig  
w ie  irg en d e in  a n d e re r  S ta n d  d a s  R echt, eu re  D ik ta tu r  und  
e u re  T o t a l i t ä t  an zu streb en . W e n n  w eite r gewisse G ru p 
p en , d ie  G o t t  sei D an k  schon recht k lein  gew orden sind, 
G ru p p e n  e in e r so g en a n n te n  „ n a t io n a le n  I n t e l l i g e n z " ,  die 
gewissen n a tio n a lis tisc h en  B ie rb a n k p o litik e r —  ich m eine 
d a m it  auch die , die a m  25 . J u l i  zu feig w a ren , ihre n a 
t io n a le  G e sin n u n g  w irk lich  zu bekunden —  w en n  diese 
g la u b e n , daß  w ir  e s  e in m a l  vergessen w erden , w er sich zu 
Ö sterreich  b ek a n n t h a t  oder nicht, denen sage ich gerade h e r
a u s ,  ich b in  der M e in u n g , d aß  d a s  J a h r  1 986  im  Zeichen 
e in e s  g rü n d lich en  A u f rä u m e n s  m it  diesen H errschaften  
stehen  m uß. I c h  b in  der M e in u n g , d aß  es  V e r r a t  am  öster
reichischen G edanken w ä re , durch irgendw elche schmutzige 
u n d  fü r  u n s  g an z  u n n o tw en d ig e  K om prom isse diese H e r r 
schaften w om öglich noch d a r in  zu bestärken, daß  sie recht 
h a b e n , z u z u w arte n , w e r e n d g ü ltig e r S ie g e r  in  Ö sterreich 
sein w ird . I c h  sage, e n d g ü ltig e r  S ie g e r  in  Ö sterreich sind 
w ir !  U n s  g e h ö r t  Österreich u n d  w ir w e rd en  Österreich h a l 
te n  gegen  jeden ä u ß e re n  u n d  in n eren  F e in d . W ir  lassen 
ih n e n  d ah e r eine n u r  noch kurze S p a n n e  Z e it ,  e s  sich zu 
ü b erlegen  u n d  sich e in d e u tig  zu Ö sterreich zu bekennen  oder 
in s  D r i t t e  Reich a u s z u w a n d e rn . S ta rh e m b e rg  verw ies  
d a n n  d a r a u f ,  im  J a h r  1636  müsse erreich t w erden , d aß  die 
V a te rlän d isch e  F r o n t  die a lle in ig e  T rä g e r in  des politischen  
W il le n s  in Ö sterreich sei und  schloß m it  den W o r te n :  S e id  
gew iß , w en n  ih r  der R e g ie ru n g  u n d  m ir  d ie G efo lg s treu e  
le is te t, v erp flich te  ich mich d a fü r , d a s  n eu e  Österreich h u n 
d e r tp ro z e n tig  so zu ges ta lten , d a ß  e s  sieg t u n d  d aß  es, 
w e n n  es fein  m uß , gegen die ganze W e l t  d u rch h ä lt.

L a n d e s h a u p tm a n n  von O berösterieich  D r. E  l e i tz n e r 
h ie l t  an läß lich  e in e r  G ew erkschaftstagung  in  L i n z  eine 
R ede, in  der er u . a . sag te : E s  f in d  gerade  derzeit schwer
w iegende w irtschaftliche u n d  soziale F r a g e n  zu lösen, d ie 
die A ngeste llten  u n d  A rb e i te r  zutiefst b e rü h ren , denn  die 
W irtsc h a ft b ild e t jetzt unse ren  H aup tk riegsschaup la tz . W e n n  
w ir  so e in ig e  B e tr ie b e  besuchten u n d  d o rt  nachdenklich die 
technischen E rn e u e ru n g e n  und  M asch inen  besich tig ten , die 
a l le in  gleich e in ige  A rb e ite r  ersetzen, so bem erkten w ir  
e in e n  d e r schw erw iegendsten G rü n d e , d ie z u r  A u ssch a ltu n g

menschlicher A rb e itsk rä fte  fü h ren . R a tio n a l is ie ru n g  und  
T echn isierung  w u rd en  verschiedentlich falsch an g e w en d e t, 
ab e r bei der h eu tig en  V e rk e ttu n g  der W e ltw ir tsc h a f t  sind 
sie im m e rh in  n o tw en d ig , u m  die A bsatzverhältnisse zu u n 
seren G u n s ten  zu lenken. B e i  u n s  kom m t noch h in zu  e in  
v e r lo re n e r  K r ie g  u n d  die A u se in a n d e rie iß u n g  des W i r t 
schaftsgebietes d e r a l t e n  M o n arch ie . I m  F r ie d e n s v e r tra g  
g ib t es v ielleicht n u r  e inen  einzigen v e rn ü n ftig e n  P u n k t ,  
näm lich  den , daß  den so g en a n n te n  N ach fo lg estaa ten  die 
M öglichkeit gegeben w u rd e , e in  engeres W irtsc h aftsg eb ie t 
zu b ild en . Diese M öglichkeit h a b e n  aber die b e tro ffenen  
S ta a te n ,  stolz a u f  ih re  n eu e  „U n ab h än g ig k e it" , nicht ge
nützt u n d  durch ih re  Ü berheblichkeit zu r w e ite re n  V erschär
fu n g  der K rise b e ig e trag en . K ürzlich h ab en  n u n  die V e r 
tre te r  von  sechs D o n a u s ta a te n  au f e in e r K onferenz  ü ber 
d a s  D o n a u p ro b le m  a l s  E rg e b n is  ih re r  B e ra tu n g e n  in  
deutscher S p rac h e  e instim m ig  e rk lä rt:  S o  g e h t ’s  n i c h t  
w e i t e r !  E s  ist fü r  einen a l te n  Ö sterreicher e in  G e fü h l 
der B e fr ie d ig u n g , daß  m a n  endlich auch a n d e r w ä r t s  e in 
sieht, w a s  es  he iß t, e in  solches W irtschaftsgeb ie t, w ie  es 
d a s  a l te  Ö sterreich w a r , zu zerstören. U nser W ir ts c h a f ts 
ra u m  w a r  f rü h e r  k la r abgestim m t u n d  soll e s  in seinen 
T e ile n  auch w ieder w erden , d a m it sie gegenüber dem  ü b r i 
gen E u ro p a  a l s  gleichberechtigte S ta a t e n ,  d ie w ieder über 
g rößere  W irtsc h aftsk rä fte  v e rfü g en , a u f tr e te n  können. 
W irtschaftliche Z u sa m m e n a rb e it  a lle in  kann  alle B e te il ig 
te n  re tte n  u n d  a l s  B in d e g lie d  fü r  diese ist dieses Österreich 
so n o tw en d ig . D e s h a lb  käm pfen w ir so um  die F re ih e it  
des L a n d e s , w eil w ir  die A ufgabe , e in e r n a tü r lic h e n  w ir t-  
sa;nfrlichcn E n tw ick lu n g  den A stg  zu b a h n e n , im  In te resse  
k i  e igenen  w irtschaftlichen  B es tan d e s  e r fü llen  müssen, 
w e il eine a n d e re  Lösung, eine g e w a ltsa m  h e rb e ig efü h rte  
W irtsc h a ftso rd n u n g , n ie  zum  d a u e rn d e n  F rie d e n  füh ren  
könnte. V ie lle ich t m a r  a b e r  die K rise in  der e in e n  H in 
sicht w e n ig s ten s  von  N utzen , daß  sie A rb e itn e h m e r sow ohl 
w ie  A rb e itg e b e r  z u r  In teressengem einschaft gefü h rt h a t ,  
w e il sie gem einsam  u m  die E r h a l tu n g  d e s  B e tr ie b e s , 
u m  die S ic h e ru n g  d e r A rb e it käm pfen m üssen.

G este rn  h a t  A u ß e n m in is te r  B e r g e r - W  a l b e n e g g  
v o r dem  P le n u m  des B u n d e s ta g e s  d a s  W o r t  e rg riffen  u n d  
die R ic h tlin ie n  der österreichischen A u ß e n p o litik  a u s f ü h r 
lich da rg e leg t. A u s  e inze lnen  Ä u ß e ru n g en  m aßgebender 
S te l le n  sind diese R ic h tlin ie n  im  g ro ß en  u n d  ganzen  be
re i t s  b ek an n t. W a s  der M in is te r  ü b er d a s  V e rh ä l tn i s  zu 
den  e inzelnen  S ta a t e n  sagte, w a r , um  es  v o rw eg  zu neh
m en , eine B e s tä tig u n g  der T atsache, daß  der b is h e r  ein
g eh a lte n e  außenpo litische K u r s  auch w e ite r  v e rfo lg t w ird . 
E in g eh e n d  ä u ß e rte  sich der A u ß e n m in is te r sodann über d a s  
V e rh ä l tn is  Ö sterreichs zu den  N a c h b a rs ta a te n . D aß  die 
engen  freundschaftlichen B eziehungen  zu U n g a rn , die ge
ra d e  jetzt in dem  Besuch des ungarischen  M in is te rp rä s id e n 
ten  u n d  seines A u ß e n m in is te rs  in  W ie n  ih re  B e s tä tig u n g  
fin d en , zu W o r te n  d e r W ü rd ig u n g  A n la ß  g aben , ist n u r  
selbstverständlich . E benso w ird  m a n  m it  A ufm erksam keit 
zur K e n n tn is  nehm en  d ü rfe n , d a ß  d a s  V e rh ä l tn is  zu r 
Tschechoslowakei und  J u g o s la w ie n  sich in  befried igendem  
S in n e  entwickelt. W ä rm s te n s  zu b eg rü ß en  ist d ie F es t
ste llung  des M in is te r s ,  daß  auch die B ez ie h u n g en  zum  
Deutschen R eich sich in  der letzten Z e i t  im m e r m eh r n o r
m a lis ie r t h ab e n  u n d  daß  h iezu  in sb eso n d ers  die seinerzeit 
ge tro ffene  V e re in b a ru n g  ü b er die B e e n d ig u n g  der P resse
fehde be itrag e . W e n n  auch die M e ld u n g e n  d er W eltp resse 
ü ber V e rh a n d lu n g e n  zwischen W ie n  und  B e r l in  den T a t 
sachen v o ra n e i le n , so w erde doch jeder F o rtsch ritt  in dieser 
R ic h tu n g  in  Österreich au frich tig  b e g rü ß t w erden . D en  B e 
m ü h u n g en  der österreichischen A u ß e n p o litik , nach a lle n  S e i 
ten  h in  e ine  freundschaftliche A tm o sp h ä re  zu schaffen, e n t 
spricht e s  auch, w en n  d e r  A u ß en m in is te r den Abschluß 
e in es  K u ltu ra b k o m m e n s  m it d e r  Schw eiz in  A ussicht 
stellte . I m  a llg em e in e n  konnte der M in is te r  zu sam m en 
fassend feststellen, daß  die R ic h tlin ie n  der österreichischen 
A u ßenpo litik  d ie gleichen geblieben  sind w ie vo r m eh r a l s  
J a h r e s f r i s t ,  d aß  also a m  K urse k s  v e re w ig te n  K a n z le rs  
D o llfu ß  fe s tgehalten  werde. D ie  F o rd e ru n g , daß  d ie D i s 
k rim in ie ru n g  hinsichtlich der österreichischen W e h rfäh ig k e it 
endlich ih r  E n d e  finde, kann  angesichts der A u f rü s tu n g  in  
g anz  E u ro p a  fü r  n iem an d e m  überraschend kom m en.

Deutsches Reich.
„ D e u t s c h l a n d  i st d a s  B o l l w e r k  g e g e n  

d e n  B o l s c h e w i s m u s  und  w ird  bei dessen A bw ehr 
P r o p a g a n d a  m it P ro p a g a n d a ,  T e r ro r  m it T e r ro r  u n d  G e 
w a l t  m it  G e w a l t  b ekäm pfen" , e rk lä rte  R eichskanzler H i t- 
l e r  a m  27 . d s . in  e iner U n te r re d u n g  m it M is te r  H ugh

B a i l l i e ,  P rä s id e n t  der U n ite d  P r e ß .  A uf die F r a g e  nach 
den G rü n d en  der J u d e n g e s e t z g e b u n g  v o n  N ü r n 
berg e rw id erte  der R eichsk an z le r: „D ie N o tw en d ig k e it der 
B ek äm p fu n g  d e s  B o lsch ew ism u s ist e in e r d e r H a u p tg rü n d e  
f ü r  d ie Juden g ese tzg eb u n g  in  D eutsch land . D iese Gesetz
gebung ist nicht an tijlld isch , sondern  prodeutsch", bem erkte 
der F ü h re r .  „D ie  Rechte der D eutschen", sag te  er w e ite r , 
„sollen dadurch gegen  destruktive jüdische E in flü sse  geschützt 
w e rd en ."  D er F ü h r e r  u n d  R e ich sk an z le r w ie s  d a n n  
d a ra u f  h in , daß  fast a lle  bolschewistischen A g ita to re n  in  
D eutschland  J u d e n  gewesen seien, sow ie d a r a u f ,  daß  
D eutschland  n u r  durch w en ige  M e i le n  von  S o w je t ru ß la n d  
g e tre n n t sei, so d aß  es s tän d ig er w irksam er A b w e h rm a ß 
n a h m e n  b ed ü rfe , u m  D eu tsch land  gegön die U m trieb e  der 
meist jüdischen A g e n te n  des B o lschew ism us zu schützen. 
I n  der 'w e ite ren  U n te r re d u n g  sagte d e r  F ü h r e r ,  daß  a u s  
Len zehn tau sen d en  dem ob ilisie rten  O ffiz ie re n  nach dem 
K riege  e ine  A r t  in te llek tu e lles  P r o l e t a r i a t  en ts tan d e n  sei 
u n d  daß  v iele von  diesen, o b w o h l akademisch g eb ild e t, a l s  
S tra ß e n k e h re r , A u to fa h re r  u n d  in  ähn lich en  B e ru fe n  A r
b e it nehm en  m u ß ten , u m  ih r  L eb en  zu fr is ten . A u f der 
a n d e ren  S e ite  h a b e n  die J u d e n ,  d ie w e n ig e r a l s  e in  P r o 
zent der B ev ö lk e ru n g  au sm ac h ten , versucht, d ie ku ltu re lle  
F ü h ru n g  a n  sich zu re iß e n  u n d  d ie  in te llek tu e llen  B e ru fe , 
w ie zum  B eisp iel J u r is p ru d e n z ,  M e d iz in  usw ., ü b e r
schwem mt. D er E in f lu ß  dieses in tellek tuellen  J u d e n tu m s  
in  D eutschland h ab e  sich ü b e ra ll  zersetzend b em e rk b ar ge
m acht. „ A u s  diesem  G ru n d e  w a r  es n ö t ig " ,  sag te H itle r , 
„ M a ß n a h m e n  zu e rg re ife n , u m  dieser Zersetzung e inen  
R ie g e l vorzuschieben u n d  eine k lare  u n d  reinliche S cheidung  
zwischen den  beiden R assen  h e rb e izu fü h ren ."  D a s  G r u n d 
p rin z ip , nach dem diese F ra g e  in  D eu tsch land  b eh a n d e lt 
werde, sei, d aß  dem  Deutschen gegeben w erden  solle, w a s  
dem  Deutschen zustehe, u n d  dem  J u d e n ,  w a s  diesem  zu
stehe. E r  b e to n te , d a ß  dieses auch zum  eigenen Schutz der 
J u d e n  gereiche, und  ein  B e w e is  h iefllr  sei, d aß  seit den 
einschränkenden M a ß n a h m e n  die an tijüd ische S t im m u n g  
im  L an d e  sich g em ild e rt habe. A u f die F ra g e  M r .  B a i l 
l ie s , ob w e ite re  gesetzgeberische M a ß n a h m e n  in dieser 
F ra g e  zu e rw a r te n  seien, a n tw o r te te  der F ü h r e r ,  daß  d ie  
R e ich sre g ie ru n g  von  dem  B estreben  g e le ite t sei, d er S e lb s t
h ilfe  des V olkes, die sich u n te r  U m stän d en  in  gefährlichen  
E x p lo sio n en  e n tla d e n  könnte, durch gesetzgeberische M a ß 
n a h m e n  v o rzubeugen , um  a u f  diese W eise w ie  b is h e r  R u h e  
u n d  F rie d e n  in  D eu tsch land  zu w a h re n . A u f dem  K u r-  
fllrs tendam m  in  B e r l in  seien  ebenso v ie le  jüdische G eschäfte 
wie in  N e w p o rt und  an d e ren  H a u p ts tä d te n , u n d  der 
Augenschein leh re , daß  der B e tr ie b  dieser Geschäfte abso
lu t  ung estö rt v o r sich gehe. E r  g la u b e , d a ß  durch die N ü r n 
berger JSesetze neue S p a n n u n g e n  v ielle ich t v e rh in d e r t  w ü r
den. S o ll te n  diese a l le rd in g s  kom m en, so w ü rd e n  u n te r  
U m stän d en  w eitere  gesetzliche M a ß n a h m e n  n o tw e n d ig  w er
den. Z u m  T h e m a  B o lsch ew ism u s erk lä rte  d e r F ü h r e r  u n d  
R eichskanzler noch, daß  D eutsch land  d a s  B o llw e rk  sei, d a s  
den W esten  vo r der A u s b re i tu n g  des B o lsch ew ism u s von 
S o w je t ru ß la n d  a u s  schütze. „ I n  den V e re in ig te n  S t a a 
te n , die geographisch w e it  en tfe rn t von  S o w je t ru ß la n d  lie
gen, d ü rf te " , so bem erkte H it le r  w e ite r, „ d a s  V e rs tä n d n is  
h ie fü r  nicht ü b e ra l l  v o rh a n d e n  sein." D a g eg en  sei dieser 
Z u sa m m e n h a n g  jedem  ohne w e ite re s  verstän d lich , der die 
L ago  von D eu tsch land  a u s  b e trach te t, e in e m  L an d e , d a s  
n u r  w enige F lu g z eu g - oder S ch n e llzu g ss tu n d en  v o n  R u ß 
la n d  e n tfe rn t sei. „ D e u t s c h l a n d " ,  sag te H i t le r ,  
w i r d  f o r t f a h r e n ,  d e n  K o m m u n i s m u s  m i t  
d e r  W a f f e  z u  b e k ä m p f e n ,  d i e  d e r  K o m m u -  
n i s m u s s e l b e r a n w e n d e  t . " Na ch  d e m A u f b a u  
d e r  d e u t s c h e n  A r m e e  b efrag t, sag te der F ü h r e r :  
„D e r  Zweck d e r W ie d e rh e rs te llu n g  d e r  deutschen W e h r
m acht ist, D e u t s  c h l a n d g e g e n A n g r i f f e f  r  e m -  
d e r  M ä c h t e  z u  s c h ü t z e n .  D eu tsch land  ist eine G ro ß 
m acht erste r O rd n u n g  und h a t  e in  R echt d a r a u f ,  eine erst
klassige A rm ee zu besitzen." N ach dem  V e r h ä l tn i s  der h e u 
tig en  deutschen W eh rm ach t zu d e r S tä rk e  des H e e re s  von  
1 914  b e f ra g t, m ein te  der F ü h re r ,  eine M ill io n e n a rm e e , 
w ie sie D eutschland  1914  au fs te llte , könnte ja  n u r  u n te r  
dem  Druck der E rfo rd ern isse  e ines n e u e n  K rieg es  en t
stehen. v o r dem  G o tt , w ie  er zuversichtlich hoffe, Deutsch
la n d  u n d  d ie  zu k ü n ftig en  G e n e ra tio n e n  b ew ah re n  w erde. 
I m  ü b rig e n  w ies der F ü h r e r  a u f  seine frü h e re n  V orschläge 
nach S ta b i l i s ie r u n g  der europäischen H eeresstärken  a iif
3 0 0 .0 0 0  M a n n  h in , die seinerzeit säm tlich  ab g e leh n t m o r
den  seien. B e i B e tra c h tu n g  der deutschen H eeresstärke 
müsse m a n  im übrigen  die geographische L age D eu tsch lands  
berücksichtigen. W e n n  in  A m erika  e in  L an d s tre ifen  von  
100  K ilo m e te r  T iefe  v o n  e inem  F e in d e  besetzt w ä re , so

D ie  h e u t i g e  F o l g e  u m f a ß t  m i t  de r  R o m a n b e i l a g e  8 S e i t e n .
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sei d ies kaum  m eh r a l s  e ine  kleine S c h ra m m e , die A m e 
rik a  leicht e r tra g e n  könne. D eutschland  dagegen  w urde  
bei I n v a s io n e n  von  solchem fü r  die V e re in ig te n  S ta a te n  
vielle ich t kleinen A u sm a ß e  in seinem  L eb en sn erv  g e tro ffen  
fe in . Z u m  S ch luß  fra g te  M r .  B a i l l ie  den F ü h r e r  u n d  
R eichskanzler noch, ob D eu tsch land  die W ie d e rg e w in n u n g  
v o n  K o lo n ien  anstrebe . D er F ü h re r  u n d  R eichskanzler 
a n tw o r te te ,  daß  D eu tsch land  seine k o l o n i a l e n  A n 
s p r ü c h e  n i e m a l s  a u f g e b e n  w ürde .

Tschechoslowakei.
A uß en m in is te r D r . B e n e s c h  erk lä rte  an läß lich  einer 

F ried e n sk u n d g e b u n g , die Tschechoslowakei b le ibe  w e ite r  
dem  V ö lkerbunds tre u , d a r a n  w erde sich auch n ich ts  ä n 
dern , w enn  diese I n s t i tu t io n  in  diesem  o der jen em  F a l l e  
enttäusche. E s  sei n u r  der A usdruck  der R e a l i t ä t  der tsche
choslowakischen P o li t ik ,  d aß  sie M a ß n a h m e n  fü r  den F a l l  
g e tro ffen  habe , d a ß  der V ö lk e rb u n d  nicht fu n k tio n ie re n  
sollte . I n  diesem  F a l l e  w ürden  die tschechoslowakische A r
m ee u n d  die A rm een  ih re r V e rb ü n d e ten  u n d  F re u n d e  
fu n k tio n ie re n . Diese M a ß n a h m e n  seien auch ein  B e w e is  
d a fü r , daß  der P a z i f i s m u s  der tschechoslowakischen R e g ie 
ru n g  nicht b lu tle e r u n d  b lin d  theoretisch sei. A ls  konkretes 
P ro g ra m m  der tschechoslowakischen A u ßenpo litik  fü r  1936  
bezeichnete D r. Venesch die F o rtse tzung  d e r V ö lk e rb u n d 
p o litik  u n d  der b is h e r ig e n  B ü n d n isp o lit ik  sow ie d a s  H in 
a rb e ite n  a u f  die V erw irk lichung  d e s  D o n a u p ak te s . D ie 
Tschechoslowakei sei fü r  d a s  Z ustandekom m en e in e s  A  b - 
k o m m e  n s  z w i s c h e n  D e u t s c h l a n d  u n d  d e n  
W e  st m ä c h t e n  u n d  d am it auch fü r den Abschluß e in e s  
A b k o m m en s zwischen D e u t s c h l a n d  u n d  d e r  T s c h e 
c h o s l o w a k e i .

Frankreich.
M in is te rp rä s id e n t L a v a !  h ie l t  e ine  R u n d fu n k re d e , in 

der er d a s  von  seiner R e g ie ru n g  vo llb rach te  W erk  und  die 
noch zu leistende A rb e it  rech tfertig te . E r  fü h r te  u . a . a u s :  
D urch  die N o tv e ro rd n u n g e n  sei es ge lu n g en , E in s p a ru n g e n  
in  H öhe v o n  in sg esam t 6 .6  M il l ia r d e n  F r a n c s  zu erz ie len . 
D ie S ta a t s a u s g a b e n ,  die 1935  noch 7 .8  M i l l ia r d e n  F r a n c s  
b e tra g e n  h ä t te n , feien fü r  1936  u m  8  M il l ia r d e n  a u f  40 
M i l l i a r d e n  F r a n c s  herabgesetzt u n d  m it den E in n a h m e n  
in  E in k la n g  gebrach t w o rd en . D ie scharfen M a ß n a h m e n  
der R e g ie ru n g  seien gerech tfe rtig t durch d ie a u ß e rg ew ö h n 
lichen U m stände , in  denen  sich F ran k re ich  befinde. D ie  A b 
geordneten  h ä t te n  zu sagen, ob sie d a s  W erk  der R e g ie ru n g  
b illig te n  o d er w a s  sie a n d e rn fa l ls  a n  dessen S te l le  setzen 
w o llte n . E s  mache sich b e re its  w ieder e ine  B e u n ru h ig u n g  
g e ltend , w odurch die F in a n z e n  des L a n d e s  b ed ro h t W ü r 
den . W e n n  m a n  d a s  B u d g e t nicht ausgleiche, sei ein S tu r z  
d e r W ä h ru n g  unverm eid lich . N achdem  die f in a n z ie lle n  
F ra g e n  e r led ig t seien, könne m a n  a n  d ie P r ü f u n g  der p o 
litischen F ra g e n  h e ran g eh e n . W e n n  die Gesetze u n z u lä n g 
lich seien, w erde die R e g ie ru n g  sie erg än zen  müssen. D ie  
R e g ie ru n g  v e ru r te ile  d ie G e w a lt ,  w oher sie auch komme. 
N u r  in  der n a t io n a le n  A u ssö h n u n g  liege d a s  H e il 
F ran k re ich s . A ußenpolitisch  bekundete e r den  W unsch, 
m i t  D e u t s c h l a n d  i n  g u t e r  N a c h b a r s c h a f t  zu 
leben . T e r  franzöfisch-sowjetrussische P a k t  sei gegen kein 
a n d e re s  L a n d  gerichtet.

T ie  K a m m e r  h a t  gestern n a c h m it ta g s  m it 3 4 5  gegen 
2 2 5  S tim m e n  bei u n g e fä h r  4 0  S t im m e n e n th a l tu n g e n  den 
vom  M in is te rp rä s id e n te n  L a v a l  v e r tre ten e n  A n t r a g  an g e
n o m m e n , der f in an z p o litisch e n  A ussprache die P r i o r i t ä t  
e in z u räu m en . S ie  Hat d a m it  der R e g ie ru n g  e in  ers te sm a l 
m it  120  S tim m e n  M e h r h e i t  d a s  V e r t ra u e n  ausgesprochen. 
D e r  U m stan d , d aß  die R e g ie ru n g  bei dieser ersten  V e r
tra u e n s a b s t im m u n g  eine v ie l stärkere u n d  v ie l sichere 
M e h r h e i t  e rh a lte n  h a t ,  a l s  m a n  a llg e m e in  e rw a r te te , 
w ird  in  p a r la m e n ta risc h e n  K reisen  a u f  die B e re i tw il l ig 
keit d e s  M in is te rp rä s id e n te n  zurückgeführt, sofort nach A b 
schluß d e r fin anzpo litischen  A ussprache eine A u s e in a n d e r 
setzung Uber die P a r te im i l iz e n  zuzulassen.

Griechenland.
K önig  G e o r g  II. ist u n te r  u n g eh e u rem  J u b e l  in  G r ie 

chen land  e in g e tro ffen . E r  h a t  sofort eine P ro k la m a t io n  
a n  d a s  V olk  erlassen . I n  dieser Heißt es u. a . :  I c h  b in  
b e re it, zur E r fü llu n g  dieser A u fg a b e  dem geistigen  und  
m a te r ie l le n  F o rtsc h r it t  m e in e s  gan zen  V o lk es  ohne irg en d 
welche A u s n a h m e n  m eine ganzen  K rä f te , m eine gesam te 
E r f a h r u n g  u n d  a l l  m eine  Z e it  zu w idm en . D ie  V e r g a n 
g en h e it  ist vergessen. Ic h  b in  gew iß , daß  ich a l le n  G erech
tigkeit und  G le ichberech tigung  sichern k ann . M i t  der W ie
d e ra u fn a h m e  d e r E in h e i t  u n d  Z u sa m m e n a rb e it  w ird  
m ein e  R e g ie ru n g  G rie ch en la n d  T a g e n  d es  G lückes u n d  des 
R u h m e s  en tg e g e n fü h re n , w ie es sie u n te r  m einem  V a te r  
u n d  G r o ß v a te r  e r le b t h a t. L a n g  lebe d a s  V a te r l a n d !" 
D e r  b is h e r ig e  R e g e n t M in is te rp rä s id e n t G e n e ra l K  o n  - 
d p  1 i s  ist nach der A n k u n ft des K ö n ig s  in  A then  und  
nachdem  K önig  G e o rg  II. die S ta a t s g e w a l t  ü b e rn o m m en  
h a t ,  zurückgetreten. D e r R ü ck tritt e rfo lg te  in  F o rm  der 
Ü b erre ichung  e in e r  Denkschrift zu r po litischen  L ag e , die 
e in e m  R ü c k tr it t  g leichkom m t. I n  politischen K reisen  rech
n e t  m a n  d a m it, d aß  K ö n ig  G eorg  11. G e n e ra l K o n d y  - 
1 i s  m it  der N e u b ild u n g  der R e g ie ru n g  b e a u f tra g e n  und  
d a s  b ish e rig e  K a b in e t t  in  seinem  A m te  b estä tigen  w ird .

Militärische Maßnahmen Ita liens  
gegen Sanktionsverschärfung.

D ie L o n d o n e r  B lä t te r  verö ffen tlichen  au sfü h rlic h e  M e l 
d u n g en  ü ber die ita lien ischen  T ru p p en b ew eg u n g en , die a l l 
gem ein a l s  Versuch g ew erte t w erden , d ie W estm ächte, vo r 
a lle m  F rank re ich , einzuschüchtern und  sie vo r der D urch fü h 
ru n g  der Ö lsan k tio n en  a b z u h a lte n . G leichw ohl b e to n t die 
Presse e in m ü tig , daß  die englische R e g ie ru n g  den G e d a n 
ken der Ö lsan k tio n en  nicht au fgeben  und  d aß  d a s  K a 
b in e tt sich in  fe ine r für F r e i ta g  e inb e ru fen en  S o n d e r 
sitzung voraussichtlich fü r  die b a ld ig e  D urch füh rung  der 
Ö lsperre  entscheiden werde. „ M o rn in g p o s t"  m eldet in  d ie
sem Z u sa m m e n h a n g , daß  auch die am erikanische R e g ie ru n g  
sich gegen jede V e r ta g u n g  der Ö lsan k tio n  gew endet h ab e  
und  schon der kleine Aufschub in  den V e re in ig te n  S ta a t e n  
un lieb sam es A ufsehen  e rreg t habe . M a n  h ab e  in  W a 
sh in g to n  b e re its  a lle  V o rb ere itu n g en  fü r die D u rch fü h ru n g

d e r S a n k tio n e n  ge tro ffen  u n d  m a n  h ab e  d o rt d en  E i n 
druck g e h a b t, a l s  w o lle  m a n  A m erik a  fitzen lassen u n d  
selbst e in  Geschäft a u f  Kosten der am erikanischen Ö lgese ll
schaften m achen.

D ie  P a r is e r  M o rg e n b lä t te r  e rk lä ren , die U n te rred u n g  
zwischen L  a  v a  l u n d  dem  englischen B o tschafte r S i r  G e 
orge C l e r k  sei von  g ro ß e r B ed eu tu n g  gew esen. D a s  ge
p la n te  Ö la u s fu h rv e rb o t  gegen I t a l i e n  habe. w ie  die B l ä t 
te r  berichten, d ie  d ip lom atische L age verschärft. D ie von  
d e r italien ischen  R e g ie ru n g  beschlossenen m ilitä rischen  V o r 
b e u g u n g s m a ß n a h m e n  h ab e n  in  P a r i s  starken E indruck  ge
m acht. „R cw y o rk  H e ra ld " , P a r is e r  A u sg a b e , berichtet, d a ß  
M in is te rp rä s id e n t L a v a l  über die A u sw irk u n g e n  e in es  
e tw a ig en  Ö la u s fu h rv e rb o te s  a u f  d ie  L ag e  im  M itte lm e e r  
stark b e u n ru h ig t fei und  daß  er befürchte, e in  solches V e r 
b o t könnte die I t a l i e n e r  zu e iner V e rz w e if lu n g s ta t  v e r
le i te n . „ O e u v re "  berich tet, die englische R e g ie ru n g  h a b e  
durch ih re n  B otschafter a m  M ittw o c h  von  L a v a l  eine e n d 
g ü ltig e  A n tw o r t  a u f  die F ra g e  e in e r französischen U n te r 
stützung im  M itte lm e e r  im  F a l le  e in es  ungerech tfe rtig ten  
A n g r if fe s  a u f  d ie englische F lo t te  v e r la n g t. I m  F o re ig n  
O ffice  v e r tre te  m a n  den S ta n d p u n k t , daß  L a v a l  diese A n t 
w o r t nicht m eh r lan g e  aufschieben könne.

S t i l l  l l l i
Europa im Zeichen Abessiniens.

A u f dem  o ft a f r i k a n i s c h e n  K r i e g s s c h a u 
p l a t z  b e g in n t sich d e r  abessinische W id e rs tan d  lan g sam  
fü h lb a r  zu m achen. M a n  k an n  z w a r  noch im m e r nicht 
von  o rg a n is ie r te n  V e r te id ig u n g sm a ß n a h m e n  durch reg u 
lä re  äthiopische H e e re sab te ilu n g en  sprechen) die A b w e h r 
des F ein d es  lieg t auch heu te  noch, w ie  es d e r N e g u s  in 
e in e r kürzlich a n  d a s  V ö lk e rb u n d sek re ta ria t gerichteten N o te  
b e to n t, m ehr oder w e n ig e r in  den H än d en ^ v o n  m ilitärisch  
kaum  au sg e b ild e te n  H ilfs a b te ilu n g e n  v o n  S ta m m e s h ä u p t 
lin g en . I m m e r h in  ist aber d e ren  n o td ü rf tig e  B e w a ffn u n g  
u n d  A n g e w ö h n u n g  a n  die überlegenen  K r ie g s m it te l  der 
I t a l i e n e r  so w e it fo rtgeschritten , u m  den letzteren d en  V o r
m arsch n u n m e h r  in  e ine r W eise zu erschw eren, die die H off
n u n g e n  R o m s  a u f  rasche E r le d ig u n g  d e s  abesjinischen F a l l s  
w o h l stark zu t rü b e n  gee ignet ist.

D e r ita lien ische V orm arsch ist —  w enn  auch n u r  zeitlich 
—  zum  S te h e n  gekom m en. D er im  Rücken d e r  röm ischen 
L eg io n e n  w ü ten d e  K leinkrieg  m it a lle n  seinen Tücken und  
G e fa h re n  stellt a n  die D urchsch lagsk raft u n d  den  D urch- 
H a lte w illen  der ita lien ischen  T ru p p e n  starke A n fo rd e ru n 
g e n ; er erw eist auch, d a ß  d ie S ä u b e ru n g  u n d  B efr ie d u n g  
des von  den I t a l i e n e r n  besetzten G e b ie tes  noch la n g e  nicht 
d u rc h g efü h rt ist.

Schon  die allernächste Z e i t  w ird  zeigen, ob der n u n 
m eh r in  O stafvika e in g e tro ffe n e  neue O b e rb e fe h ls 
h a b e r  V  a  d o g l i o in  der L ag e  fe in  w ird ,  d a s  B i ld  a u f  
dem  K riegsschauplätze  in d em  I t a l i e n  erw ünschten S in n e  
zu beleben , u n d  zw a r r a s c h  zu beleben . A llem  Anschein 
nach p la n t  der N achfo lger de B  o n  o s , der in I t a l i e n  a l l 
gem e in  a l s  besonderer V e r t r a u e n s m a n n  des K ro n p rin z e n  
H  u m  b e r i und  des stehenden H eeres g i l t ,  gleichzeitig 
von  O g a d e n  a u s  und  e n t la n g  der G renze F ranzöjisch-So- 
m a l ie n s  offensiv  zu w erden u n d  a u f  diese W eise die in  der 
G egend  H a r r a  r— D  s c h i d s c h i g a  angesam m elten , d en  
V orm arsch  gefäh rdenden  feindlichen K rä f te  in  d ie Z an g e  
zu nehm en .

Tee A n n a h m e , daß  die A b b e ru fu n g  des methodisch und  
den B o d e n g e w in n  sichernden, aber n u r  la n g sa m  v o rw ä r ts  
kom m enden G e n e ra l de B  o n  o durch die N o tw en d ig k e it, 
die E n tscheidung  a u f  den S ch lach tfe ldern  zu beschleunigen, 
veru rsach t w u rd e , g e w in n t im m er m ehr a n  W ahrsche in 
lichkeit. D ie  R ich tigke it unserer B e h a u p tu n g , d aß  die Z eit 
in  diesem  W a ffe n g a n g e  unnachstchtlich fü r  den  A ng eg rif
fenen  a rb e ite , b e w a h rh e ite t sich v o n  T a g  zu T a g  m ehr.

N icht n u r  K lim a  u n d  B odenbeschaffenheit d e s  L a n d e s  
w irken  sich um so ungünstige r fü r  d ie italienische S e i te  a u s ,  
a l s  d ie  römischen T ru p p e n  die G ren zg eb ie te  im m e r w e ite r  
h in te r  sich lassen, beziehungsw eise je m eh r sich d e re n  N ach
schublin ien  v e r lä n g e rn . Auch dem  fin a n z ie lle n  K ön n en  
I t a l i e n s  f in d  in  diesen: S tr e i te  G ren zen  gezogen. D ie  B e 
lastungsm ög lichkeit der ita lien ischen  W irtsch aft w ird  a u f  
diesem G ebiete au f ru n d  8  M il l ia r d e n  geschätzt. V o n  diesem 
B e t r a g  w u rd en  b e re its  2 M il l ia r d e n  a u f  die V o rb e re itu n g  
des F eld zu g es  v e rw en d e t, die m ilitä rischen  K osten seit 
K rie g sb eg in n  schwanken im  T a g e  zwischen 40  u n d  5 0  M i l 
l io n e n . E s  ist d ah e r a u f  der H a n d  lieg en d , daß  die i t a l i e 
nische S ta a t s f l lh r u n g  a l le s  d a r a n  setzen mutz, u m  b is  zum  
E i n t r i t t  des F r ü h j a h r e s  m ilitärische G ru n d la g e n  geschaf
fen  zu haben , die ih r die E rre ich u n g  d er faschistischen 
K rieg sz ie le  in  O sta frik a  v e rbü rgen .

Auch d a s  M o m e n t der S a n k t i o n e n ,  die sich w oh l 
b in n en  K urzem  a u sz u w irk en  b eg in n e n  w e rd en , m a h n t  
u n p o m e h r zu r B esch leun igung  der G a n g a r t  in  den ^K rieg s- 
h a n d lu n g e n , a l s  die I t a l i e n  nicht w o h lw o lle n d e  S e i te  im  
L ag e r d e s  V ö lk erb u n d es  im m er m eh r nach V e r s c h ä r 
f u n g  d e r  S  ü h n  e m a  tz n a h m  e n  d rä n g t, d ie  dazu  
bestim m t sind, I t a l i e n s  kriegerischen A rm  zu lä h m e n . 
Ü ber A nstoß E n g la n d s  w ird  sich die a u f  den 29 . N ovem ber 
einbe ru fen e  S an k tio n sk o n fe re n z  m it der F ra g e  der E i n 
bez iehung  w e ite re r  fü r  die K r ie g s fü h ru n g  u n en tb e h rlic h er 
R ohstoffe  u n d  E rzeugnisse in  d ie  L iste d e r je n ig e n  W a re n  
zu beschäftigen h ab en , deren  A u s fu h r  nach I t a l i e n  v e r 
boten ist. A lle r W ahrschein lichkeit nach w erden  d ie  gegen
ständlichen  A n trä g e  A n n a h m e  finden .

In zw isch en  beg in n en  d ie  A n tw o r te n  der 5 2  a n  der 
S a n k tio n sp o lit ik  te iln eh m en d en  S t a a t e n  a u f  die V e rw a h 
ru n g s n o te  M u sso lin is  gegen die I t a l i e n  bedrohende w ir t 
schaftliche B e la g e ru n g  in  R o m  e in zu tre ffen . E n g la n d  e r
ö ffnete den  R e ig en  m it  e in e r ebenso kühl a l s  korrekt ge
h a l te n e n  N o te , in  der B a ld w in  d a r a u f  h in w e is t, d aß  seine 
R e g ie ru n g  „d ie  berechtigten In te re s s e n  I t a l i e n s  in  jeder 
Hinsicht berücksichtigt, so daß  eine W ie d e ra u sro llu n g  u n d  
W ie-derzusam m ensassung der E rö r te ru n g e n  ü ber die se ite n s  
R o m s  au fgew orfenen  F ra g e n  a b g e le h n t w erden  müsse“ . 
W ie  e rw a r te t  w e rd en  konnte, bem ü h t sich die A n tw o r tn o te  
F ran k re ich s , w e n n  sie sich auch dem  S ta n d p u n k t  G ro ß 
b r i ta n n ie n s  anschließt, in ih re m  T o n , I t a l i e n  en tgegen 
zukom m en; sie b e to n t, d a ß  den v o n  R o m  b eanständeten  
französischen M a ß n a h m e n  keinesw egs e in  fe indse liger C h a 
ra k te r beizumessen sei, w ie  es M u sso lin i an z u n e h m e n  
scheine.

H in te r  den K ulissen  gehen die F rie ü e n se rk u n d u n g e n  w e i
te r , bei d en e n  L o n d o n  offensichtlich P a r i s  im m er m eh r in  
sein F a h rw a sse r zu ziehen  u n d  e ine  englisch-französische 
Ü b e re in s tim m u n g  in  dem  M a x im u m  d e r sp ä te rh in  I t a 
lie n  vo rzu legenden  Zugeständnisse a u f  abessinischem B o d e n  
herbeizu führen  trac h te t.

L a v a l ,  der durch seinen D re ik ö n ig sp ak t des J a h r e s  
1935  m it M u s s o l i n i  stark v e rb u n d e n  ist u n d  in  se ines 
H erzens K ä m m e rle in  die U n z u fried e n h e it d e s  G ro ß te ils  
seines V olkes ü b er die B e te i l ig u n g  F ra n k re ic h s  a n  dem  
allg em ein en  W irtschaftskrieg  gegen den  jü n g e re n  la te in i 
schen B ru d e r  te i l t ,  ist a n  e in e r b a ld ig e n  B e ile g u n g  d e s  
ganz E u ro p a  b e u n ru h ig e n d e n  afrikanischen W a ffe n g a n g e s  
auch a u s  i n n e n p o l i t i s c h e n  G rü n d e n  g a n z  beson
d e rs  in teressiert.

S e in e  S te l lu n g  der V o lk s v e r tre tu n g  gegenüber w ird  
durch d ie steigende O p p ö sitio n  d e r L in k s f ro n t, in der die 
R ad ik a len  im m e r m eh r O be rw asse r bekom m en, stark ge
fä h rd e t. A u f der e in e n  S e i te  b e d rä n g t ihn  der F in a n z 
ausschuß d e r K a m m e r durch seine B e m ä n g e lu n g e n  a n  dem  
ihm  vo rge leg ten  S t a a t s h a u s h a l t ,  a u f  der anderen  S e i t e  
ist e s  der A n s tu rm  gegen die R ech tsligen , v o r a lle m  die 
F e u e rk re u z le r , d e r  d e n 'M in is te rp rä s id e n te n  in  e ine im m er 
heikler w erdende L ag e  b r in g t . L a v a ls  W unsch, sich durch 
e inen  E r f o lg  a u f  außenpo litischem  G eb ie t, so v o r a lle m  in  
d er R ic h tu n g  der E in s te llu n g  der F eindseligkeiten  m  Ä th io 
p ien , im  I n n e r n  L u f t  zu schaffen, ist d ah e r erklärlich .

A lle r  W ahrscheinlichkeit nach v e rfo lg en  die seit K u rzem  
w ied e ru m  ausgestreckten franco-deutfchen  V e rs tä n d ig u n g s -  
fü h le r , die nicht —  w ie d ies  eine deutschgegnerische P resse  
h inzustellen  trac h te t —  v o n  B e r l in ,  sondern  von  P a r i s  
in  B ew eg u n g  gesetzt w u rd en , auch diesen Zweck. W ie  g an z  
a n d e rs  w ü rd en  sich fü r  L a v a l  und  fe ine P a r t e i  d ie  N e u 
w a h le n  anlassen, denen F ran k re ich  en tgegengeh t, f a lls  der 
M in is te rp rä s id e n t d a n n  h inw eisen  könnte, die G ru n d la g e  
zu e in e r  M ild e ru n g  des G egensatzes zwischen dem  Reich 
u n d  seinem L a n d e  und  d a m it  e inen  friedensö rdernden  m o- 
d u s  v iv en d i in  den B ezieh u n g en  zwischen B e r l i n  u n d  P a 
r i s  geschaffen zu  h ab en .

D ie durch diese E n tw ick lu n g  erzeug te  A tm o sp h äre  e r 
k lä r t  d ie große A ufm erksam keit, die d a s  gesam te A u s la n d  
dem E m p fa n g e  b e im iß t, den  d a s  deutsche R e i c h s -  
ü b e r h a u p t  a m  2 1 . N o v e m b e r dem  von  einem  lä n g e 
ren  A u fe n th a l t  in  P a r i s  nach B e r l in  zurückgekehrten f r a n 
zösischen B o tschafte r F r a n c o i s - P o n c e t  g e w ä h rte . 
W e n n  die A ussprache, die a lle  T a g e s f ra g e n  und  in sbeson
dere den afrikanischen  K rieg  u n d  den  durch ih n  au sg e lö s te n  
ita lo-englischen  Gegensatz zum  G egenstand  h a t te ,  a u f  dem  
G e b ie te  der A n b a h n u n g  des sow ohl deutscher- a l s  auch 
franzöfischerfeits erw ünschten  V e rs tän d ig u n g  zwischen B e r 
l in  u n d  P a r i s  auch kein g re ifb a re s  E rg e b n is  erbrachte , so 
b ie te t doch ih r  f r e u n d l i c h e r  C h a ra k te r  d a fü r  G e w ä h r , 
daß  die V erstän d ig u n g sb ere itsch aft in  b e i d e n  V ölkern  
v o rh a n d e n  ist. E s  ist d a h e r  d a m it  zu rechnen, daß  die von 
a n  dem  N ich taufkom m en  g u te r  deutsch-französischen B e 
ziehungen  in teressierten  S e i te n  ang este llten  Versuche, den  
W eg der V e rs tän d ig u n g  zu v e r ra m m e ln , fehlschlagen 
w erden . von  P f l ü g  l.
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Der Krieg in Ostafrika.
Geplanter Großangriff.

£5  ist bekannt, daß R a s  S e y o u m  sich in G lider SJioani befindet, 
um  d a s  K om m ando  über die V o rh u t des R a s  K a f f > a ,  die auf 100.000 
M a n n  geschätzt w ird , za übernehm en. W estlich n on  den S tre i tf ra f te n  des 
R a s  K affa stehen e tw a  70 .000  M a n n  u n te r R a s  B u r r e h .  Östlich 
davon  befindet sich e ine w eitere  starte  T ruppenm ach t u n te r R a s  K aß 
S e b a t .  A lle  diese T ru p p en  e rh a lten  noch ständig  V erstärkungen.

Rückeroberung Gcrlogubis und Eoraheis?
Trotz der w iederholten  italienischen D em ent! treffen in  der H a u p t

stadt A ddis A beba im m er w ieder B erichte von  der S ü d fro n t ein, die 
von e iner R ä u m u n g  G erlo g u b is  und E o ra h e is  durch die I ta l ie n e r  mis
sen w ollen . D ie beiden O rte  sollen von starken abeffinifchen A bte ilungen  
angegriffen  w orden fein  und  da rau fh in  h ä tte n  sich die I ta l ie n e r  zurück
gezogen. D ie italienischen A bteilungen von E erlogub i und  E o rah e i feien. 
(0 heißt e s  in  den V er chten w eiter, nach U a lu a l und  W a rd a r geflohen. 
E rs t d o rt h ä tte n  sie sich in  den sehr stark befestigten S te llu n g e n  w ieder 
gesam m elt. N äh ere  E inzelheiten  ü be r diese bedeutsamen V orgänge  an  der 
s u d f ro n t  fehlen noch. D ie  B ew ohner der H auptstadt find vollkommen 
überzeugt davon, daß e s  den A bessiniern im S ü d e n  gelungen fei, e inen  
großen entscheidenden S ieg  zu erringen.

Marfchall Badoglio in Maffaua.
A sin a ra , 27. N ovem ber. D e r n euernann te  OberstkommandiereiiLe der 

italienischen S tr e i t f ra g e  in O ftaftika  M arfchall B a d o g l i o  ist heute in 
M affa u a  emge troffen. G r w urde vom M arfchall de B o n 0 begrüßt 
H ierauf nahm en die beiden M arfchälle  eine P a ra d e  der in  M affaua  
nnO Lajen -truppen  au. M arschall öe B o n o  w ird  be re its  a m  D o n n e rs taa  
M a  p au a  t)crlaj|en. M arschall B adog lio  h a t sich noch heute nach A s- 
m a ra  begeben, von w o er in d a s  H au p tq u ar tie r reist.

London glaubt nicht an einen Vormarsch zum Tanafee.
L ondon 27. N ovem ber. D ie in e iner Nichtoffiziellen M eldung  a u s  

R om  en tha ltene  A ndeu tung , daß die italienischen T ru p p en  d a s  E rb ie t um  
den ~--ing]ee besetzen könnten, w ird  in  London nicht ernst genom m en. 
D ie  br.tgche R eg ierung , so w ird  betont, habe von I t a l i e n  die form elle 
Versicherung e rh a lten , Laß die britischen In te ressen  geachtet w erden

Italienische Truppenuerftärkungen in Libyen?
L ondon . 28 . N ovem ber. R e u te r  meldet a u s  R o m , M a n  g la u b t, daß 

die ital.en.fche R eg ierung  die F rag e  der Entsendung  w eiterer T ruppen  
nach L.ioyen geprüft habe. Nach den am  M ittw och  abends in  U m lauf 
befindlichen G erüchten ist von zwei D ivisionen m it e iner S tä rke  von 
04 .000  M a n n  die R ede gewesen. E ine  am tliche B es tä tig u n g  konnte nicht 
e rh a lte n  w erden.

'Ausbau der ägyptischen Grenzoerteidigung.
K a iro  28. N ovem ber. Z n  einer Besprechung des K riegsm in is te rs  

m it den höheren Offizieren w urde beschloßen, die m ilitärischen V orbere i
tungen  zur V erte id igung  des G e b o te s  w ieder aufzunehm en. D er E n  ra t- 
m ipcftor der A rm ee w a s  die in der G egend von S o ll  um und M ir f a  
M a tr u  durchgeführten A rbeiten  besichtigen. E s  ist beabsichtigt, die G ar- 
m jonen d.efer P lä tze  durch ungefähr 20  T an k s  zu verstärken. A n  der 
K ufte zw.fchen diesen beiden Ortschaften w erden die B efestigungsarbeiten  
fortgesetzt. E s  w erden  zahlreiche K anonen  a lle r K aliber in  S te llu n g  ge
bracht und Schützengräben in  großer A u sd e h n u n g  ausgehoben.

Nachrichten.
Keine Erhöhung der RundftintteUnehmergebührcn. D ie  Pressestelle 

der R a v a g  dem entiert die Gerüchte, wonach zur Deckung des Funkhauses 
vom 1. J ä n n e r  1986  a n  eine E rh ö h u n g  der R undfpruchteilnehm ergebüh- 
ren erfolgen soll. G .ne  E rh ö h u n g  der G eb ü h ren  ist keinesw egs beabfich 
t.g t. so daß G erüchte gegenteiliger A rt a l s  bösw illige  E rfindungen  be
zeichnet w erden  müssen.

Verbot eines Druckwerkes. D a s  B undeskanzleram t h a t die V erb re i
tung  d e s  B uches „K aiserin  E lisabe th  und ich" von M a r ie  Luise v. W a l-  
lerfee-Lar,sch, G otenoerlag , H erbert E isen b au s, Leipzig verboten

Deutfch-franzöfifch-englifche Konferenz? D er Londoner K orrespondent 
der L .berte"  m eldet, daß  die englische R eg ierung  die Absicht habe, in 
re r  kommenden Woche bei der R eichsregierung „einen äußerst aktiven 
s c h r it t"  zu u n te rnehm en  zum Zweck der späteren  E in b eru fu n g  einer 
Dreim achtekonferenz zwischen D eutschland, Frankreich und E n g lan o . A uf 
dieser K onferenz w ürden  die G rund lagen  einer gem einsam en P o litik  der 
R üstungsbeschränkung e rö rte r t w erden. D a s  B la t t  fügte noch hinzu, im 
französischen A ußenam t habe m an  e rk lä rt, von e iner solchen Absicht der 
englischen R eg ierung  n ichts zu missen.

Ein Sowjetdiplomat bestiehlt feine eigene Gesandtschaft. P r a g .  27. 
N ovem ber. H eute nachts w urde in  der fowjetruffifchen Gesandtschaft in 
P r a g  c ,n  g roßer E inbruch  verübt. A ls  der Gesandte Heute v o rm ittag s  ins 
A m t kam, fand er den großen T resor geöffnet. D er D ieb  ha tte  eine M il 
lion  K ro n e n , te ils  in  tschechischer, te ils  in  frem der W ä h ru n g  sowie zah l
reiche F in a n z -, W irtschasts- und G eheim dokum ente entw endet. W ie sich 
bei der Untersuchung herausste llte , handelt e s  sich um  ein  M itg iled  der 
Gesandtschaft, welches den D iebstah l von la n g e r H and  vorbereitet hatte. 
E s  ist noch in der N acht von  P r a g  abgereist. D er Tresor w a r  nicht e r 
brochen, jo n ie r n  m it echten oder falschen schlüsseln geöffnet w orden. D ie 
fowjetruffifche Gesandtschaft h a t dem P r a g e r  In n e n m in is te riu m  m itgeteilt, 
daß  sie a u f die V erfo lgung d e s  T ä te r s  verzichtet.

P r a g .  27. N ovem ber. D e r D okm nentendiebftahl in der S o w je t-  
gesandtschaft h a t sich a ls  e ine S p io n ag ea ffä re  großen S t i l s  entpupp t. E s  
w urden  die Ehiffrenschlüffel der Gesandtschaft und  andere wichtige D o 
kumente. vielleicht auch B estä tig u n g en  über au sbezah lte  G elder e n tw en 
det. 'Rach den letzten Pressem eldungen w urde der T ä te r  be re its  verhaftet.

Neues Löfchrerfahren bei Großbränücn. I n  H irte irberg w urde auf 
dem  S po rtp la tz  in A nw esenheit des B u n d esm in is te rs  B a a r  v. B a a re n - 
fe ls, d es  G en era lm a jo rs  Z ehner und  m ehrerer V e rtre te r ausländischer 
R eg ierungen  e in  neues Löfchverfahren vorgeführt, d a s  geradezu verb lü f
fende W irkungen  erzielt. D a s  V erfah ren  a rbe ite t m it Löfchbomben. sie 
in d a s  brennende O bjekt gew orfen w erden und  durch ihre E x p lo sio n 'd a s  
F eue r m it e inem  Sch lag  löschen. E in  ziemlich großer Ö lb eh älte r w urde 
entzündet u n s  schon m it der zweiten B om be w a r  der B ra n d  gelöscht. E in  
pe tro leum getränk ter Holzstoß und  eine dick m it T eer bestrichene H ütte  
w urden  in  B ra n d  gefetzt und m it Löfchbomben beleg t; e s  zeigte sich 
a b e rm a ls  diese überraschende W irkung. R u r  der Versuch, eine größere 
brennende F läche zu löschen —  e s  w urde  P e tro leu m  a u f den B oden ge
schüttet —  gelang nicht ganz.

Amtstage
D ie in  unse re r letzten F o lg e  o e r la u tb a r te n  A  m  t  s  t a g e 
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Schäfflers 
W ettervorhersage für Dezember 1935.

W in te rm o n a t m it zw ei K ä lte p e rio d en , o o r  M o n a ts m i t te  
u n d  zu W eih n ach ten , N ach den  ersten T a g e n  m it v e r 
än d e rlich em , regnerischem  W e tte r  u m  den  3. und  5. D e
zem ber u n g ü n s tig e s  N iede rsch lagsw etter, R eg en  in  Schnee 
übergehend , ka lt, F ro s t . G eg en  den 18. D ezem ber T em p e
r a tu ra n s t ie g  b i s  zu T a u w e t te r  u n d  R e g e n . H ie ra u f  sehr 
verän d erlich  m it  T em p e ra tu rsc h w an k u n g e n . Z u  W eih n ach 
te n  te i ls  h e ite re s  W e tte r , te i ls  Schneefälle u n d  F ro s t. Nach 
den F e ie r ta g e n  T e m p e ra tu rz u n a h m e  b is  zu T a u w e t te r .  
E n d e  D ezem ber w ied e r kälter.

Oertliches
aus Waidhofen a .d .P . und Umgebung.

* Evang. Gottesdienste. S o n n ta g  den  1. D ezem ber (1 . 
A d v e n t) , 5 U h r a b e n d s : W a i d h o f e n  a . >d. 2). 3 U h r 
n a c h m itta g s : W e y e r  o. d. E . S o n n ta g  den 15. D ezem 
b er (3 . A d v e n t) , 5  U h r ab e n d s : W  a  i d  h o f e n  a . d. P .

* Geburten. G eboren  w u rd en : A m  30. O k to b er ein  
K n ab e  F r a n z  des H e rrn  Jo s e f  S i c h l e r ,  F a b r ik s a rb e i 
te r  in  R o tte  W ü h r  4 8 , P f a r r e  K e m a te n -G le iß , und  der 
F r a u  A n n a  geb. B a ju k . —  A m  11. N o v e m b e r ein  M ä d 
chen E d e l t r a u d  H e rm in e  K a ro lin e  des H e rrn  F ra n z  
J o h n ,  Techniker, h ie r, 1. W ir t s ro t te  10, u n d  der F r a u  
E ü c l t r a u t  geb. P re if j le r . —  A m  14. N ovem ber ein K n a b e  
des H e rrn  J o h a n n  S e h e  r , Z im m e rm a n n , h ie r , F uchs- 
lueg  14, und der F r a u  M a r ia  geb. R eissinger. —  A m  13. 
N o v e m b e r e in  M ädchen  E d e l t r a u d  M a r i a  J o h a n n a  
des H errn  F r a n z  S c h r a m b ö c k ,  H e rb e rg sle ite r , h ier, 
S chöffelstraße 4 , und  der F r a u  J o h a n n a .  —  A m  15. N o 
vem ber e in  M ädchen  E l i s a b e t h  K a th a r in a  des H e rrn  
R u d o lf  S c h u l z ,  H ilfsa rb e ite r , h ie r Teichgasse 6 , und  der 
F r a u  F ra n z is k a  geb. L eym iille r.
_  * Trauung. I n  d e r  ev an g . Kirche zu S t e y r  fa n d  a m  
S o n n ta g  den 24 . ds . die T ra u u n g  des H e rrn  A lfred  
K r a u s ,  E lek tro techn iker, m it  F r l .  B e r t a  P f I i g e r  s ta t t .

* Trauungen. I n  der h iesigen S ta d tp fa r rk irc h e  w urden  
g e t r a u t :  A m  24. N ovem ber H e r r  K o n ra ü  © a t z n  e r ,  
Schlosser in  E e rs tl ,  B öh le rw erk  46 , m it F r l .  A n n a  P  e i n- 
t < n  g e r ,  H a u s h ä l te r in ,  e b e n fa lls  d o r t  w o h n h a ft . —  A m  
25. N o v em b er H e rr J o h a n n  N u m m e r ,  W irtsch afts- 
besitzer in  S ta b e r r e i th ,  2. W i r t s r o t te  16, m it F r l .  K a th a 
r in a  P a y e r ,  W irtsc h afte r in  in  S ta b e r r e i th  2. —  A m  26. 
N o v e m b e r H e rr  I g n a z  B r u n n b a u e r ,  an g ehender 
W irtschaftsbesitzer in S ch aren leh en  2 9 , P f a r r e  N e u s ta d l, 
m it F r l .  T heresia  H o l z e r ,  B a u e rs to c h te r , O b e rp fa ffe n 
berg 41 , P f a r r e  N e u sta d l.

* Auszeichnung des M alers Sergius Paufer auf der 
Carnegie-Ausstellung. B e i  der grotzen in te r ia t io n a le n  
A u ss te llu n g  fü r M a le re i ,  die d a s  C a rn e g ie - In s t i tu t  in  
A m erik a  1935  v e ra n s ta l te te , w urde dem  M itg l ie d  der W ie 
ner Sezession M a le r  S e r g iu s  P a u s e r  fü r  sein G em ä ld e  
„Österreichische L andschaft"  die v ie rte  rühm liche E h ru n g , 
die m it  einem  P r e i s  verb u n d en  ist, zu e rk an n t. E s  kam en 
in sg esam t acht A uszeichnungen  zu r V e r te ilu n g , von  denen  
vier in  A m erika b lieb en  und  v ie r a u f  E u ro p a  fielen, und  
z w a r  F rank re ich  ( M . de V lam in ck ), N o rw e g e n  ( P e r  D o- 
beritz), B e lg ie n  ( S a v e r y s )  u n d  Österreich (S e r g iu s  P a u 
ser). I n s g e s a m t  w a re n  21 N a tio n e n  der W e lt  v e r tre te n . 
P a u s e r  ist in  unserer S ta d t  w o h lb ek a n n t. E r  ist h ier 
au fgew achsen , h a t  h ier die R ealschule ab so lv ie r t u n d  v e r
b r in g t  a ll jä h r lic h  seinen S o m m e ra u fe n th a l t  au f seinem 
Som m ersitze in  Z e ll a . d. P b b s .  W ir  e n tb ie te n  ih m  zu 
seinem  neuen  E rfo lg e  unsere herzlichsten Glückwünsche!

aus hochgezüchteter Edelzichorie

=  F r a n c k K h f f e e
J0 L  : ZUSA TZ

Zujedem Kaffee! Gut, gesund und billig.
* E in Jubiläum . D er R egenschori der S ta ü tp fa rrk irch e , 

H err K a r l  S i e g e r ,  beging v erg an g en e n  S o n n ta g  d a s  
2 5 jä h r ig e  J u b i lä u m  seines W irk e n s  a m  C h o re . D e r K i r 
chenchor jä h r te  a u s  diesem  A nlasse eine g rößere Messe au f. 
H e rr  K a r l  S ie g er ist a l s  S o h n  d es  hiesigen eh em alig en  
R egenschori H e rrn  Josef S ie g e r ,  w ie  m a n  sagt, am  C h o re  
fö rm lich  aufgew achsen u n d  h a t  schon in  seiner frühesten  
J u g e n d  a m  K irchenchor m itg ew irk t. Auch kirchenm usika
lische W erke schuf er schon frühzeitig . U n te r  seiner L e itu n g  
w urden  w ied e rh o lt g rößere M essen a u fg e fü h r t, wie ü b e r
h a u p t  Oer K irchenchor u n te r  seiner L e i tu n g  ein b e trä ch t
liches künstlerisches N iv e a u  erreich te . W i r  beglückwünschen 
H e rrn  S ie g e r  zu seinem  J u b i lä u m . M öge er auch w e ite r 
h in  dieser hohen  K unst erfolgreich d ien en !

* Männergesangverein. D ie letzten P r o b e n  fü r d a s  
K onzert a m  8 . D ezem ber finden  am  D ie n s ta g  und  F r e i 
ta g  nächster W oche s ta tt. D ie  M itg lie d e r  des M ä n n e r -  und  
F ra u e n c h o re s  w erd en  gebeten, d azu  v o llzäh lig  zu erschei
nen .

* Konzert. D e r M ä n n e rg e s a n g v e re in  W a id h o fe n  a. d. 
2 -bbs v e ra n s ta l te t  am  S  o n n  t a  g d e n  8. D e z e m b e r  
u m  8  U h r a b e n d s  im  S a a le  des G rotzgasthofes J n f ü h r -  
K reu l sein 2 . s a t z u n g s g e m ä ß e s  K o n z e r t  a l s  93.  
G r ü n d u n g s f e i e r  m it fo lg en d e r V o r tr a g s fo lg e :  1. 
O u v e r tü re  zu „ D e r  Freischütz" von  C . M .  v . W e b e r. 2 . 
„ M o rg e n  im  W a ld e " , M ä n n e rc h o r  von  F r .  H eg ar. 3. 
„ W a ld l ie d " , M ä n n e rc h o r a u s  „D e r R ose P i lg e r f a h r t "  von  
N . S ch u m an n . 4. „W ald esw e ise "  von  E .  6 .  E n g e lsb e rg . 
5. „ W a n d e re rs  N ach tlied " , gemischter C h o r  von  F ra n z  
S chubert. 6. „D ie  H ö rn e r  lu s tig  k lin g en " , F ra u e n c h o r  von  
R . V ölker. 7. „D ie  'V oglern im  M a id e " ,  F ra u e n c h o r von
G . Eötsch. 8. ,^ S c h ö n -R o tra u t" , M än n e rch o r von W . H. 
V e it. 9 . „Z ig e u n e rleb e n “ , gem ischter C h o r v o n  R . S ch u 
m a n n . 10. „D e r J ä g e r  a u s K u r p f a l z " ,  M än n e rch o r von 
A . v. O th e g ra v e n . 11. „H eu te  ist h e u t" , M ä n n e rc h o r von 
M . o. W e in z ie r l . 12. „ A u s  W e b ers  Z a u b e rw a ld " , P h a n 
tasie von  E . U rbach. 13. „D er T au se n d k ü n s tle r" , M arsch  
von  H. L . B la n k e n b u rg . D a s  K onzert findet bei Tischen 
s ta tt. K a r te n  a n  d e r Abendkasse zu 8  1 .50 , fü r u n te r 
stützende M itg l ie d e r  zu 8  1.— .

* Voranzeige. — Silvesterabend auf der Trinklalm! 
D er W in te rsp o rtk lu b  W a id h o fe n  a. d. P b b s  v e ra n s ta lte t  
am  D ie n s ta g  den 31 . D ezem ber einen S ilv e ste rru m m el im 
S ch loßho te l T r in k l, Z e ll, u n te r  der D evise „ E in e  N acht 
a u f der T r in k la lm " .  D ie Holzhackerkapelle „ S ta z i"  sp ielt

Kräftig 
und doch nicht überw ürzt

ü b e r h a u p t  so recht hausfraulich  z u b e re i te t ,  
schm ecken die  ech ten  / t » l o r r - S u p p e n .
Es g ib t  11 Sor ten  d a v o n :  Erbsen, Erbsen mit 
Speck,  E rbsen mit Reis (2 Teller 20  G r o 
schen), Familien, Frühling, Fünf Minuten, 
G ulasch ,  O c h sen sch lep p ,  Reibte ig ,  S ch w am 
merl und  W ie n e r  S u p p e  (2 Teller 2 4  G r o 
schen), d a h e r  für je d e n  G esch m ack  d a s  
Richtige. E i n Ä » i o r r - S u p p e n w ü r s t e l  e rg ib t  
zw ei  reichliche Teller S u p p e .
S c h o n  s e i t  5 0  J a h r e n :

- g u te  Suppen!
a u f . K a r te n  im  V o rv e rk a u f 8  1.— , a n  der Abendkasse 
S  1 .50 . W in te r s p o r tle r  W a id h o fe n s , M a id le in  u n d  J ü n g 
lin g e , B ü rg e r in n e n  u n d  B ü rg e r ,  kom m t a lle !  S k i-H e il!

* Sie muffen Zeit haben, d a s  richtige Geschenk fü r W e ih 
n ach ten  zu w ä h le n . D a h e r  kom m en S ie  schon jetzt zu r 
„ W  e i h n  a  ch t s  v o r s  c h a  u "  in s  K a u f h a u s  „ z u m  
S  t a d t t u  r n t" . D ie  A u s w a h l  ist g roß  u n d  g e rn e  reser
v ieren  w ir I h n e n  g u t gefa llene  Stücke.

* Heurigenabend a m  S a m s ta g  den 30 . ds . im  G asthof 
„zum  go ldenen  H irschen" (K ö h re r ) . B e g in n  u m  8  U h r 
ab e n d s . M usik : P a t te rm a n n - S tra tz e r .  F reu n d lich s t lad e n  
e in  A lo is  u n d  H elene K ö h r e r .

* V o ran ze ig e . D ie B ez irk sg ru p p e  W a id h o fe n  a. d. P .  
des H eim atschutzverbandes N iederösterreich  g ib t der g eeh r
te n  B ev ö lk e ru n g  b ek a n n t, d aß  a m  S a m s t a g  d e n  1. 
F e b r u a r  j 9 3 6  d e r g r o ß e  H e i m a t s c h u t z b a l l  
s ta ttf in d e t. S äm tlic h e  S a a l r ä u m e  d e s  H o te ls  J n f ü h r -  
K re u l stehen den V allbesuchern  zu r V erfügung . M usik b e 
sorgt d a s  große Tanzorchester M ilo s i t s ,  im  „G em ü tlich en "  
S ch ra m m e lm u sik . J e d e r ,  der im  V o r ja h r  un seren  B a l l  be
sucht h a t, w ird  sich noch gerne der schönen und  gem ütlichen  
S tu n d e n  e r in n e rn . W i r  können  auch fü r  Heuer versprechen, 
daß  der B a l l  e in  lu stiges u n d  g la n z v o lle s  F es t des h e u 
rig en  F asch ings w ird . W i r  b i t te n  die geeh rte  B ev ö lkerung  
von  W a iü h o fe n  und  U m gebung , diese V o ran ze ig e  zu r 
K e n n tn is  zu n eh m e n , sich den  1. F e b r u a r  f r e i z u h a l  - 
t e n  u n d  unsere r höflichen E in la d u n g  F o lg e  zu leisten.

* Gansl-Schmaus. A n t S o n n ta g  den 1. D ezem ber f in 
det im  V r a u h a u s g a s th o f  e in  G a n s l - S c h m a u s  s ta tt. 
B eg in n  5  U h r ab e n d s .

* Der Frauen- und Mädchen-Wohltätigkeitsverein v e r
a n s ta l te t  seinen nächsten V e re in s a b e n d  am  M ittw o ch  den 
4 . D ezem ber, a b e n d s  8 U h r , im  V e re in s lo k a l H ie rh a m m e r. 
W ahrschein lich  findet sich auch der N ik o la u s  ein. D ie  v e r
eh rte n  M itg lie d e r  u n d  F re u n d e  des V e re in e s  w erd en  e r
sucht, pünktlich zu erscheinen, denn  es  w ird  a lle n  B e 
suchern eine Überraschung zu te il.

* Weihnachten im Krankenhaus. Die L e itu n g  u n d  V er
w a ltu n g  des a llg . ö ffen ll. K ran k en h a u ses  w endet sich wic
h t frü h e re n  J a h r e n  an läß lich  d e s  W eih n ach tsfe s te s  a n  d ie  
geschätzte B ev ö lk e ru n g  der S ta d t  u n d  U m g eb u n g  m it  der 
e rgebenen  B it te ,  auch heuer w ied e r dieser W o h lfa h r ts -  
a n s ta l t ,  welche jederze it den H ilfsb ed ü rftig en  E in la ß  u n d  
B e is tan d  g e w ä h rt, zu gedenken, u m  wie a ll jä h r l ic h  m it  
o p fe rb e re ite r  H a n d  e in  G e lin g e n  d er W e ih n a c h ts fe ie r  zu 
erm öglichen. B a rb e trü g c  ü b e rn im m t au ß e r  den  F u n k tio 
n ä re n  der A n s ta lt  d a s  s täd t. O b e rk a m m e ra m t: N a tu r a l 
spenden  (V ik tu a l ie n , B e k le id u n g ) können vom  S p e n d e r 
ab g e h o lt oder m ögen im  K ran k en h a u se  abgegeben  w erden .

* Bratwiirjtl-Schmaus. S o n n ta g  den i .  D ezem ber f in 
det im  E a s th a u je  P e y r l  in  U n te rze ll e in  B r a t w ü r f t l  - 
S c h m a u s  sta tt. B e g in n  4 U h r n ac h m ittag s .

* „Weihnachtszauber" von  „ J u n g - V a te r la n d "  a l s  
T heaterstück g e la n g t, w ie  b e re its  in  den V o ran ze ig e n  m i t 
g e te ilt , an t S o n n ta g  den  1. D ezem ber in W a id h o fe n  a . d. 
P b b s  im  S a le s ia n e r s a a l  zu r A u f fü h ru n g . D ie V o rv e r
k au fsk a rten  fin d en  b e re its  regen  Absatz u n d  es  w ird  ge
b e te n , sich solche noch rechtzeitig zu beschaffen in  d e r  H e i
m atschutzkanzlei, bei den F ra u c n h ilf sg ru p p e n  d e r H .W . 
oder „ J u n g - V a te r la n d " .  B e g in n  3  U h r n a c h m itta g s .

* WilLpret-Schmaus. D ie n s ta g  den 3. D ezem ber f in d e t 
im  E as th a u se  zum  „ g u te n  H ir te n "  der F r a u  H elene E rä ß l ,  
P bbsitzerstraße 46 , e in  W i l d p r e t - S c h m a u s  s ta tt.

* E in  a l te r  B e tr ie b  v e rk au ft und  stillge leg t. D ie  schon 
län g e re  Z e i t  v e rb re ite te  N achrich t, daß  d ie  D ra h t-  u n d  
D ra h tw a re n fa b r ik  F .  S  ch r  ö ck e n s u ch s  a n  d a s  D r a h t 
karte ll v e rk au ft w o rd en  ist, h a t  sich n u n  bestä tig t. D a s  
W erk , d a s  im  J a h r e  1 562  g eg rü n d e t w u rd e  u n d  d a s  in  
der N achkriegszeit m eh re rem a le  die Besitzer wechselte, ist 
von  den jetzigen B esitzern  I n g .  Jo sef E s f e n b e r g e r  
und  D r . O sk a r S  u  ö a  v e rk au ft w orden . M i t  d e r S t i l l 
leg u n g  dieses B e tr ie b e s  verschw indet e in e s  der letzten 
W erke, die a u s  d e r  go ldenen  Z e it  d e r K le in c isen in d u strie  
v e rb lie b e n  w a ren . E s  ist sehr bedauerlich , daß  es  so w eit 
kom m en m uß te  und daß  es nicht m öglich w a r ,  dieses W erk 
unsere r S ta d t  zu e rh a l te n . E s  schwinden d a m it  w eite re  
E xistenzstellen  u n d  auch eine S te u e re in n a h m s q u e lle . N ach 
W e n y , G r a f  & W in k le r , B ra n d s tä t te r  n u n  auch Schröcken- 
fuchs ■—  w o h in  soll d ies  fü h re n ?

* T o d e s fa ll .  A n t 25 . ds. starb  nach la n g e m , schwerem  
L eiden  die G a t t in  des A ltb ü rg e rm e is te rs  H e rrn  A lo is  L in 
denhofer, F r a u  A n n a  L i n d e n h o f e r ,  im 67 . L e b e n s 
ja h re . Die V e rs to rb en e  w a r  eine äußerst tä t ig e , umsich
tige  G eschäftsfrau , die sich auch in  d e r Z e i t  ih re r  E rk r a n 
kung nicht R u h e  g ö n n te  u n d  im m e r au ß e r ih rem  e igenen  
P flic h ten k re is  m it  g rö ß tem  E ife r  noch u m  d a s  W o h l und 
W ehe B e d ü rf tig e r  sorgte. S ie  w a r  in  den verschiedensten 
w o h ltä tig e n  V ere in en  und  derg leichen  tä t ig .  M e h r  a l s  
d ie s  w a r  ab e r ih re  p r iv a te  W o h ltä tig k e it .  N ie m a n d , der 
sich a n  sie w a n d te , g in g  lee r a u s  ih rem  H ause u n d  sie 
h a t te  s te ts  eine offene, fre igeb ige  H a n d , w o sie N o t  u n d



Seite 4. „ B o t e  v o n  d e r  3} 66 s" Freitag den 29. November 1935.
E le n d  sah. M it  ihr ist eine große W o h l tä te r in  zu G ra b e  
g egangen . H e rrn  A ltb ü rg e rm e is te r  L in d en h o fe r und  den 
übrigen  A n g eh ö rig en  w endet sich d ie a llg em e in e  T e iln ah m e  
zu. D a s  L e ichenbegängn is  fa n d  a m  2 7 . d s . u n te r  sehr 
starker B e te ilig u n g  sta tt. F a s t  u n ü b erseh b ar w a r  d e r  Z u g  
der M enschen, die der teu re n  T o ten  0 a s  letzte eh rende G e 
le ite  gab en . E s  b e te ilig ten  sich u. a. d a r a n  d ie V e r tre te r  
a l le r  B ehörden  u n d  Ä m te r der S t a d t ,  d ie k a tho l. V e re in e , 
d ie V e rtre te r  d e r  W c h rv e rb ä n d e , der K a u fm an n sch a ft, des 
E e w e rb e b u n d e s  u . a. m . D ie  S ta ü tk a p e lle  sp ie lte  am  
W ege zum  F ried h o fe  T ra u e rm u sik . Ü b e ra u s  zahlreich w a 
re n  die K ra n z - und  B lu m enspenüen . D ie  V ers to rb en e  w ird  
a l s  m ild tä tig e , w o h ltä tig e  F r a u  noch lan g e  in  der E r in n e 
ru n g  w e ite r leben . D ie  E rd e  sei ih r  leicht!

* Tonkino Hieß, e e am stag  den 30 . N o v em b er, % 2 , 
4, % 7  und 9 Uhr, a u f  V e r la n g e n : „ P  e e r  E  y n t" . E in  
spannender T o n f i lm  m it H a n s  A lb e rs , L ucie  Höflich, 
O lg a  Tschechows, M a r ie lu is e  C la u d iu s ,  Lizzi W a ld m ll l-  
le r  u . a. Ju g e n d v o rs te llu n g e n  um  y22  u n d  4 U h r. I n 
folge g roßer L än g e  dieses P ro g ra m m e s  A n fa n g  e tw a s  
f rü h e r: % 2 , 4 , % 7  und 9  U h r. —  S o n n ta g ,  1. D ezem ber, 
2 , % 5 , % 7  u n d  9 U h r : „ D e r  K a m p f  m i t  d e m  
D r a c h e n " ,  L ustsp ie l v o ll prickelndem  H u m o r m it  L ucie  
Englisch, A dele  Sandrock , G re il T h e im e r , H a n s  S c h ie n t, 
J o e  Stöckel u n d  W a l te r  Lantzsch.

* Erste Kapfelfchützengefellfchaft. Auch d a s  d iesw öchent- 
liche Schießen, d a s  zu E h re n  je n e r  Schützen v e r a n s ta l te t  
w urde , die b e re i ts  d ie V ereinsm eifterschaft m it 8 5  (2 .)  u n d  
9 0  K reisen  (1 . K lasse) in  10  S chießen erreicht hab en , w a r  
g u t besucht und  h a t te  schöne E rgebn isse  aufzuw eisen . D ie  
Schlltzenbrüüer, d ie  b e re i ts  d ie V ereinsm eisterfchaft erreicht 
h a t te n , h a t te n  e in ig e  B este gespendet, so daß  d ie  S chieß
le itu n g  au ß e r a u s  der m it 7 B esten  d o tie rten  Festscheibe 
noch w eitere 5  P re ise  geben konnte. F ü r  die T reffsicherheit 
d e r Schützen zeugt w o h l die T atsache, d aß  bei diesem 
Schießen d re i Schützen Tiefschüsse m it 0  T e i le r ,  also  im  
ab so lu ten  Z e n tru m , e rz ie lte n ; d ieselben  m uß ten  d a n n  die 
P reise  u n te re in a n d e r  au slo sen . E s  sind d ies  die H e rre n  
G a u ß , F ra n z  L aüisch  u n d  D r. F r ie d , denen durch d a s  L o s  
die P re ise  in  dieser R e ih en fo lg e  zufie len . A u ß e rd em  e r
h ie lte n  Tiefschußbeste noch die H e rren  B ouczek m it %  T e i
le r u n d  F ritz  W a a s  m it 3 3 %  T e i le rn .  K re is p rä m ie n  e r
h ie lte n  d ie H e rre n : B u m se n b erg e r m it  46 , 45  K reisen; 
Schönhacker m it  46 , 4 5 ; D r. H u b e rt m it  45 , z w e im a l 4 4 ; 
E rb  d. A . m it  43  (4 4 ) ,  4 3  und  H a n s  H ra b y  m it 42  (4 4 ) ,  
4 3  K reisen . A u s  d e r Festscheibe e rh ie lte n  T iefschußpreise:
H . H ra b y  m it  539 , F r a n z  Lattisch m it  593 , G a u ß  m it  745 , 
B re m  m it  7 4 7 , F ritz  W a a s  m it  8 4 5 , B u m se n b erg e r m it 
9 9 5  u n d  D r . H u b e rt m it  1012  T e ile rn . N ächstes K ra n z l  
am  2 . D ezem ber, K ram pussch ießen  a m  9 . D ezem ber. 
S chü tzenheil!

* Mangelnde Zahlungsm oral. I n  e inem  V o r tra g e  ü b e r 
die R o lle  des K a u fm a n n e s  in  der W irtsch aft fü h r t  Dok
to r  L o th a r  W e i ß  im  W ie n e r  R u n d fu n k  u. a . auch K lag e  
ü b e r m a n g e l n d e  Z a h l u n g s m o r a l  der K un d en . 
E r  vorweist  in  seinen A u s fü h ru n g e n  d a ra u fh in , daß  d a 
durch der K a u fm a n n  selbst in  S chw ierigkeiten  kom m t und  
seine V e rp flic h tu n g e n  n ich t e rfü llen  kan n , den K assaskonto 
v e r lie r t  und  selbst Z insen  z a h len  m uß, ohne fü r die von  
ih m  gegebenen  K red ite  Z in sen  v e r la n g e n  zu können. Nach 
w e ite re r  A n fü h ru n g  der verschiedenen Schw ierigkeiten u n d  
B e ru fsso rg en , die die G eschäftsw e lt h a t ,  sag te  der V o r 
trag e n d e : „A lle  diese T atsachen  soll sich der V erb rau ch er 
deutlich  vor A u g e n  fü h ren  u n d  seine P f lic h t a l s  S t a a t s 
b ü rg e r auch in  dem  A ugenblicke nicht vergessen, w o er in  
einem  Geschäfte eine W a re  erstehen w ill .  E s  ist u n a n g e 
brach t, d ie schwierige S i tu a t io n  des K a u fm a n n e s  zu m iß 
b rauchen ."  D asse lbe , w a s  fü r  den K a u fm a n n  gesagt ist, 
g i l t  n a tü r l ic h  in  v ie lle ich t noch g rö ß e rem  M a ß e  fü r den 
H an d w erk e r u n d  E ew erb e sta n d , D ieser m uß  A rb e i ts lo h n  
u n d  M a te r i a l  beschaffen u n d  m uß  d a h e r  auch meist noch 
d rin g en d e r au s  B e z a h lu n g  rechnen. N ich t im m er ist N o t 
d ie Ursache der lässigen Z a h lu n g , auch nicht schlechter 
W il le  und  Absicht. O f t  ist e s  m a n g e ln d e s  V e rs tä n d n is  fü r  
d en  M itb ü rg e r  u n d  Nachlässigkeit. E s  w ä re  sehr zu w ü n 
schen, w e n n  diese K la g e n  d e s  K a u fm a n n e s  u n d  des E e- 
w e rb es tan d e s  b a ld  a b n e h m e n  w ü rd e n . E s  w ä re  zum  
N utzen jed es  S ta n d e s  u n d  auch fü r  den S ta a t .

* Todesfälle. I m  h iesigen K ra n k e n h a u s  s ta rb e n : A m  
25 . N ovem ber A n n a  u b l a c k e r ,  H a n d e ls h ilf s a rb e i te r in  
«n H a u s m e n in g  N r . 4 6 , im  42 . L e b e n s ja h re . —  W e ite rs  
s ta rb e n : A m  17. N o v e m b e r A n to n  H  a ck l, Sensenschm ied, 
h ie r , L a h re n d o rf  9 , im  58. L e b e n s ja h re . —  A m  2 2 . N o 
v em b er M a r ia  © l i e ß e t ,  A r b e i te r s g a t t in ,  h ier, 3. 
W ir t s r o t te  6 , im  48 . L eb e n s jah re . —  A m  24. N ovem ber 
L eo p o ld in e  G r i e ß a u f ,  A rb e ite r in , h«er, 1. W ir ts ro t te  
11 , im  80 . L e b e n s ja h re .

* Beilage. D er h eu tig en  F o lg e  unseres B la t t e s  lieg t 
e in  W e rb e b la t t  des hiesigen M o d en h a u ses  I .  S  e e b ö ck 
b e i, a u f  w elches w ir  unsere geschätzten Löser au fm erksam  
m achen.

*  Neben der beliebten nichtschäumenden Chlorodont-Zahnpaste b ring t 
die C h lo rrü o n t-F a b rik  neuerd ings auch eine schäumende Q u a l i tä t  in  den 
H andel. M a n  verlange  je  nach Geschmack C hlorodon t schäumend oder 
nichtschäumend —  beide Q u a li tä te n  sind gleich gut.

* „Unter der blühenden Linde" in S t. Pölten. S o n n 
ta g  den 24 . ds. fa n d  in  S t .  P ö l t e n  die d r i t te  A u f fü h ru n g  
d es  bek an n ten  V o lk slie d ersp ie le s  „ U n te r  der b lü h en d e n  
L inde"  s ta t t ,  der die V erfasse r d es  S tü ck es , E d u a r d  
F  r  e u n t h a  l l e r  u n d  N i t  B u k o v i c s  sowie K a r l  
P  i l ß, d e r d a s  W erk  in s tru m e n tie r te , u n d  eine größere 
A n z a h l M itg l ie d e r  d es  h iesigen  M ä n n e rg e s a n g v e re in e s , die 
bei d en  hiesigen A u f fü h ru n g e n  m itw irk te n , b e iw ohn ten . 
D ie  A u ffü h ru n g  w a r  e ine  recht ansehnliche L e is tu n g , w e n n  
m a n  in  B e tra c h t zieh t, d aß  diese V o rs te llu n g  erst die d r i t t e  
w a r  und  d aß  den  S t .  P ö l t n e r n  nicht jene M i t te l  zu r V e r 
fü g u n g  s tanden , w ie  sie h ier zu r V e r fü g u n g  w a re n . E s  
sind d ies  vo r a lle m  die e in z ig a r tig e n  B ü h n e n b ild e r ,  die 
schönen K ostü m e u n d  v o r  a llem  e ine  T r a d i t io n ,  w ie sie im  
G e sangvere in  leb t, die die M itg l ie d e r  zu g roßen  persön-

MkkiWW Ml» MIHllse» a.ü.Ptil
A m  6. M a i  1935 sprach D r. Schuschnigg in  S a lz b u rg  

folgende W o rte : W ir  in  Österreich sind u n s  vo llkom m en 
k lar d a rü b e r , daß  m a n  dem  Deutschen Reiche sicher U n 
recht g e ta n  h a t, Laß es e in  schwerer u n d  v e rh ä n g n isv o lle r  
F e h le r  w a r ,  w a s  in  den F r ie d e n s v e r trä g e n  geschehen ist; 
w ir  sind u n s  k lar, daß  unsere B rü d e r  im  R eich sicher m it 
sehr viel in n e re r  B e rech tig u n g  fo rd e rn  können, d aß  ih n en  
ih re  K o lo n ie n  zurückgegeben w erden . A ber es  g ib t keine 
K o lo n ie  Ö sterreich! Diese W o r te  sind a u s  dem I n n e r e n  
jedes Ö sterreichers-gefprochen und  w ird  n ie  a n d e rs  w erden. 
N ich tsdestow eniger liest sich hiezu u n te r  dem  T i te l  „ D a s  
neue D eutschland b a u t"  im  „N eu en  U n iv e rsu m "  fü r  d a s  
J a h r  1936  ( B a n d  5 6 ) a u f  S e i te  135  b i s  146  (V e r la g s 
gesellschaft U n io n  S tu t tg a r t )  nachstehendes: „ . . . e i n e  der 
w ichtigsten Anschlüsse (d e r B ayrischen  A lp en s tra ß e  L in 
d a u — B erc h tesg ad e n ) stellt die G roßglockner-H ochalpen- 
straße d a r , von  der ein T e i l  a u f  unserer A b b ild u n g  143 
oben  dargeste llt ist. I h r  w a re n  noch g rößere  technische 
P ro b le m e  gestellt. F ü h r t  sic doch in  den schönsten T e i l  
der östlichen H ochgebirgslandschaft b is  zu einer H öhe von  
2 5 0 0  M e te r . I n  d ieser Höhe, a u f  der Scheitelstrecke, lieg t 
auch der 3 0 0  D ie te r  lan g e  H o c h to rtu n n e l."  V o n  Österreich 
w ird  also h ie r  n u r  a l s  von  e ine r östlichen H ochgebirge- 
landschast gesprochen u n d  der N a m e  Österreich vollkom m en  
totgeschw iegen. E s  m uß selbstverständlich zu a lle rle i be
w u ß ten  I r r t ü m e r n  fü h re n , w en n  obige Z e ile n  u n te r  dem  
T i t e l  „ D a s  n eue  D eutschland b a u t"  vorkom m en . 'W ir 
können kaum  g la u b e n , daß  der S ch re ib e r dieser S te lle n  
im  U n iversum  in  G eog raph ie  so schlecht b e w a n d e r t ist. 
A b e r es  ist kennzeichnend fü r  v ie les , d a s  m a n  noch im m er 
nicht b eg re ifen  w ill.

lichen O p fe rn  gerne  b e re it findet. T ie  E in z e ld a rs te lle r  w a 
ren  in  S t .  P ö l te n  durchw egs ziemlich g u t ,  einzelne sogar 
m u s te rg ü ltig . D ie  M usik  spielte sehr g u t, n u r  t r a t  sie stel
lenw eise e tw a s  zu stark h ervo r. W e n ig e r  entsprachen die 
M assenszenen u n d  einzelne G ru p p e n . Auch in  den  K o stü 
m en w äre  e in ig es  zu b em ä n g e ln . A ls  G esam tes  g e n o m 
m en w a r  die V o rs te llu n g  w o h l im  S ta n d e , die S ch ö n h e it 
dieses W erkes recht g u t zu v e rm itte ln . D ie  W irk u n g  au f 
die B esucher b lieb  d ah e r nicht a u s  u n d  es g ab  reichlichen, 
stürmischen B e ifa ll  auch aus offener S z e n e . E s  w u rd e  ge
lacht u n d  g ew ein t und es g a b  w oh l keinen der B esucher, der 
nicht erkann te , daß  h ie r  m eh r a l s  e in  b loßes  S in g s p ie l  
Uber die B r e t t e r  g in g , sondern  daß  h ie r  d a s  V olksleben  
in  a lle n  seinen S e ite n  e ine  treu e  W ied erg ab e  fa n d . A m  
Schlüsse des zw eiten  B ild e s  w u rd e n  die beiden  V erfasser 
F r e u n t h a l l e r  u n d  B  u k o o i c s  a u f  die B ü h n e  ge
beten  u n d  S p ie l le i te r  P rä s e s  F e rd in a n d  W i m m e r  über
reichte diesen m it e iner kurzen A nsprache, in  d e r er seiner 
F re u d e  A usdruck g ab , daß es  ih m  a l s  W a id h o fn e r K ind  
geg ö n n t sei, dieses W erk  au fz u fü h re n , je  e inen  prächtigen 
L o rbeerk ran z . N ie  endenw ollender B e ifa ll b eg le ite te  diese 
s innvo lle  E h ru n g .

* W a s  ist T o g a l?  T o g a l ist e in  rasch und sicher w irkendes M it te l  bei 
rheumatischen, gichtischen und nervösen Beschwerden sowie E rk ä ltu n g s 
krankheiten. G ib t e s  e in  zw eites ähn liches M itte l  w ie  T o g a l, d a s  w eit 
über (3000 schriftliche Ä rztegutachten a u fw e ist?  N ein . H aben  S ie  also 
V e r tra u e n ! E in  Versuch überzeugt! T o g a l bekommen S ie  in  jeder 
Apotheke.

* B ö h le rw srk . ( T  r  a u u  n  g .) A m  S o n n ta g  den 24. 
N o v em b er fan d  in der W a llfa h r tsk irc h e  S o n n t a g -  
b e r  g die T ra u u n g  des H e r rn  W a l te r  B u s c h b e r g e r ,  
K a u fm a n n  in  B ö h le rw erk , m it F r l .  Luise B r a n d -  
s t e i l e r ,  K a u fm a n n s to c h te r  a u s  R o sen au , s ta tt . F re u n d 
lichen Glückwunsch! __________

Amstetten unö Umgebung.
—  Evangelischer Gottesdienst. D e r nächste evangelische 

G o tte sd ie n s t in  A m stetten  fin d e t a m  S o n n ta g  den 1. D e 
zem ber um  9  U h r v o rm it ta g s  s ta tt. Anschließend a n  den 
G o tte sd ien s t findet die ordentliche Herbstsitzung der G e
m e in d e v e rtre tu n g  s ta tt.

—  Voranzeige. — Feuerwehrball 1936. D e r B a l l  der 
fre iw . S ta d t fe u e rw e h r  A m ste tten  findet a m  S a m s ta g  den 
4. J ä n n e r  1986  in  den E in n e rsä le n  s ta tt.

—  T o d e s fa ll .  D o n n e rs ta g  den 2 1 . N o v e m b e r starb  nach 
schwerer K ran k h e it H e rr  P h i l ip p  T  h o m  a , S te u e r a m ts 
r a t  i. R . ,  im  63. L e b e n s ja h re . D a s  L e ichenbegängn is  fa n d  
S a m s ta g  den 23 . ds. u n te r  zahlreicher B e te i l ig u n g  sta tt.

— Kreis Amstetten des Reichsbuudes der Haus- und Grundbesitzer 
Österreichs. -(SBe r f a m m l u n g . )  B e i der am  2 4 . d s . im  S a a le  des 
E asthofes H. T od t einberufenen K re is tag u n g  konnte K re iso b m an n  H err 
P i l s  een  V erb an d so b m an n  A m ts ra t  A l t a u s  K rem s, die O b m ä n n er 
der a u sw ä rtig e n  O rtsg ru p p e n , eie H erren  N o rb e rt S c h l a g e r ,  Y bbs 
a . S. D ., F ritz  H o y e r ,  S t .  V a len tin , F ra n z  S i e b e r I ,  H ausm en ing - 
U lm erfelS, B aum eis te r S t u r a n y a l s  V e rtre te r  des H errn  F ritz  B u  ch- 
e d e r ,  W aidhosen a. ü. P . ,  ferner H errn  B ürge rm e is ter H e l l e r ,  Am
stetten, den Lustschutzortsleiter von  Amstetten H errn  R ittm eis ter 
K  r  a  1 s t  - E  b  i n  g sowie die ungem ein zahlreich erschienenen M itg lieder 
der H ausbesitzerortsgruppen von  A m stetten und  U m gebung herzlich be
grüßen . R ittm eis ter K r  a f f t - E b i n g  h ie lt e inen  b e ifä llig  aufgenom 
m enen V o rtrag  über den Luftschutz und forderte die H ausbesitzer von 
A m stetten aus, Ser hiesigen Lustschutzortsgruppe -bestatteten, um  im  E rn st
salle gerüstet zu sein. V erbandsobm ann  A l t ,  K re m s , h ielt a n  H and 
sorgfältig ausgearbe ite te r T abellen  einen eingehenden V o rtra g  über die 
E n tw e rtu n g  des H ausbesitzes und  nahm  bei seinen E r lä u te ru n g e n  h au p t
sächlich aus die V orkriegszeit und a u j d a s  J a h r  1934 Bezug. D ie  E n t
w ertu n g  des H ausbejitzes, dessen E r tr a g n is  äußerst gering , nahezu N u ll 
ist, w irkt sich auf den H ä u fe rw ert katastrophal a u s , der nahezu a u f die 
H älfte  gesunken ist, w a s  a ls  eine ungeheure Schädigung des D olksoerm ö- 
gens betrachtet w erden m uß. N utznießer des Mieterschutzgesetzes sind m ei
s ten s  jene  zah lungsfäh igen  V ew chner der A lH äu se r, die fü r  ihre a u s 
gedehnten W o h n iä u m e  n u r einen geringen  Z in s  zu entrichten haben. 
T a  in  den N eu b au ten  fü r  e in  K ab in e tt 20 8 , fü r  K üche u nd  Z im m er 
35  8  und m ehr zu bezahlen sind, diese hohen P reise fü r  A rbe ite r und 
A ngestellte, die eine F a m ilie  g ründen  w ollen , nahezu unerschwinglich sind, 
w ird  a lle in  schon dadurch d a s  Mieterschutzgesetz, d a s  ja  fü r  die mittellose 
B evölkerung ein  Schutz sein sollte, h in fällig . D er V orttagende , dessen 
A u sfü h ru n g en  m it großem  B eifa ll au fgenom m en w urden, kam auch auf 
die verschiedenen aktuelle» F rag e n  des H ausbesitzes zu sprechen. I n  der 
darauffolgenden Wechselrede 'bem ängelte u. a. H err L ebert die neu e r

stellten P reise  für elektrischen Lichtstrom des E lek trizitätsw erkes 
A m stetten. H err B ürgerm eister H o l l e r  begründete  die E rh ö 
hung  der Lichtstrompreise, doch erk lärte  er sich gerne bereit, 
m it em er A bordnung  der H ausbesitzerortsgruppe A m stetten diese F rage  
gründlich zu e rö rte rn  und möglicherweise eine E rleichterung fü r  die klei
n e n  H a u sh a lte  zu erreichen, f a l ls  nach einem ' ha lb jäh rig en  Bestehen der 
neuen T arife  der E r t ta g  des E .-W erkes  e in  entsprechender ist. D ie V e r
sam m lung gab die Z ustim m ung  zu e iner Denkschrift, die die engen W ech
selbeziehungen zwischen Hausbesitzerstand u nd  G sw erbestans aufweist 
u nd  einen  inn igen  Zusammenschluß der HauSbssitzerschaft und der ®e= 
werbeschaft nicht n u r  w ünschensw ert erscheinen lä ß t, sondern im Z e it
a lte r  der S e lb stv e rw altu n g  der aus ständischer G rund lage  ausgebauten 
V ertre tungsk röper sich a l s  eine direkte N otw endigkeit erw eist. D ie H a u s- 
besitzerscha'st des K reises A m stetten w ürde  schon a u s  diesem G runde eine 
gemeinsame In te ressenvertre tung  des  H ausbesitzer und  des G ew erbes für 
ungem ein zweckdienlich ha lten . T e r  K re isversam m lung g ing  eine K re is 
tag» ng vo rau s , bei der K re iso b m an n  P i l s  e inen  um jaßenden T ä tig 
keitsbericht erstattete. D e r B ericht des K assiers H errn  W ilh e lm  R a a b  
w urde zur K e n n tn is  genom m en und  ihm der D ank ausgesprochen sowie 
die E n tlas tu n g  erte ilt. D ie  N euw ah len  e rgaben : K re iso b m an n  J o h a n n  
P i l s ,  O bm annste llve rtre te r F lo r ia n  H a y d n ,  Kassier W ill, R a a b ,  
S ch riftfüh rer H ubert R e i m a n n ,  R echnungsp rü fe r F ra n z  M a y e r  und  
A n d re a s  A n d e r w a l ü ,  sämtliche in  A m stetten. B e irä te  sind sta tu ten 
gem äß die B ezirksobm anner der H ausbesitzerorganisationen des K reises 
A m stetten (F ritz  B u c h e d e r ,  W aidhofen a .  d. Y b b s, N o rb e rt S c h l a 
g e r ,  Y bbs a . o. D o n au , Fritz H o y e r ,  S t .  V a le n t in ) . A ußer diesen 
w urde  H err F ran z  L e b e r !  von H ausm ening-U lm er,ell>  zum B e ira t 
gew ählt.

—  Olympia 1936. D ie Sektion  A m stetten des Deutschen und  Ö ster
reichischen Ä lpenvereines übergib t u n s  folgende M itte ilu n g e n  des Ö ster
reichischen O lym pischen K o m ite e s : D ie  D urchführung  der V ierten  Olym
pischen W interspiele  w ird  in  G arm isch-Partenkirchen in  der Z e it vom 6. 
b is  16. F e b ru a r  1936 vor sich gehen. D ie 11. Olympischen S p ie le  fin
den in  B e r lin  vom  1. b is  16. A ugust 1936  statt. D a s  O rg an ifa tio n s- 
komitee fü r  die 4. Olympischen W in tersp iele  in  G arm isch-Partenkirchen 
1936  ru f t die A lpenvereinsm itg lieder zur T eilnahm e und zum Besuche 
der W interspiele  aus. E in  R u f, der sicher nicht an g eh ö rt verha llen  w irb , 
w e n n  m an  sich vergegenw ärtig t, daß im  L aufe  der nächsten Jah rzeh n te  
sich kaum m ehr die G elegenheit b ieten  w ird , u n te r geographisch s o jrü m  
stigen U m ständen a n  olympischen S p ie le n  teilzunehm en. D ie  W e tt
kämpfe in  Partenk irchen  w erden die V e rtre te r v on  27 N a tio n e n  vere in i
gen, die zum R u h m  ih re r H eim at ih r bestes geben w erden. D ie M a n 
nigfaltigkeit der W ettbew erbe  berücksichtigt jede W in te rspo rta rt. E s  ist 
zu e rw a rte n , daß d a s  große In teresse , d a s  der W in tersport a llse its  in 
Österreich genießt, auch große M assen von Besuchern nach G a rm isch -P a r
tenkirchen b ringen  w ird. E s  ist a ls  e in  Zeichen besonderen V erständnis
ses und  W oh lw o llens  der österreichischen R eg ierung  auszusagen, daß diese 
sich bereitgesunden ha t, E rle ich te rungen  fü r  die A usreise zujschayen. G e 
rade die M itg lieder des A lpenvereines wissen den hohen W e r t  der L ei
besübungen  für die E rtüch tigung  der Ju g e n d  recht zu erkennen. Ö ster
reichische S ta a ts b ü rg e r  w erden a u f G rund  e iner L eg itim ationskarte , 
welche kostenfrei von den zuständigen P aßbehö rden  vid iert w ird, die A u s 
reise a n tre te n  können. Diese K a rte n  sind gegen E r la g  e iner G e b ü h r von 
1 S ch illing  bei den zuständigen R eisebüros a b  1. N ovem ber 1935 e r 
hältlich. S ie  sind jedoch zur A usreise  n u r  in V erb in d u n g  m it einem 
gü ltigen  Reisepaß verw endbar. S ie  berechtigen zu m ehrm aligem  Ü ber
schreiten der österreichischen G renze bei Scharnitz. D ie österreichischen B e 
sucher w erden in  In n sb ru c k  und a n  den O rte n , die a n  der Strecke I n n s 
bruck—Scharnitz liegen, untergebracht. D er Z ugsoerkehr w ird  verstäickt 
u nd  eine »vprozentige F ah rp re ise rm ä ß ig u n g  gew ährt. D er K a rte n - 
verkauf h a t schon begonnen. D ie D urchführung  der W interspiele  erfaß t 
a lle  in  B ettac h t kommenden Sportzw eige. L ang-, A bsah rts- und  S p ru n g 
la u f sowie S la lo m , B obrennen , Eisschießen, Eishockey, K unstlaufen  und 
E isschnellauf. D ie  A nordnung  der olympischen K am psstätten  ist derart, 
daß  diese A n lagen  a lle n  A nforderungen  gerecht w erden. Z w ei K am pf
b a h n en , d a s  E iss tad ion  u n s  d a s  Schistndion, ziehen den Blick auf sich. 
A uf den T r ib ü n e n a n la g e n  w ird  fü r  100.000 Zuschauer P la tz  geschafft. 
D ie  Beschickung der S p ie le  m it W ettkäm pfern  erfolgt durch das  Ö |te rr . 
O lym p. K om itee. T e r  Besuch w ird  den österreichischen S ta a ts b ü rg e rn  
erleichtert und  die W erb u n g  findet die B illig u n g  und  U nterstützung der 
österreichischen R eg ierung , der S po rtbehö rden  u nd  der P re ||e . D e r Zw eig  
A ustria  veransta lte t eine gemeinsame F a h r t  zu den W interspielen , w o - ,  
Lurch den T eilnehm ern  viele M ü h e  m it  der B esorgung der U nterkunft, 
E in tr ittsk a rte n  und  A usw eiskarten  e rsp art w ird. D ie  F ü h ru n g  eines 
Sonderzuges ist gep lan t und  die U n te rb rin g u n g  der T eilnehm er in  einem  
O rte  in  der N ä h e  der G renze sichergestellt. M itg lieder, welche die A b 
sicht haben, die W interspiele zu besuchen, m ögen sich schon jetzt unver
bindlich bei der Sektion A ustria , W ien , 1., B abenbergerstraße 5, an m e l
den. Nickerösterreich.sche Einzelreisende m ögen sich in  erster L inie a n  d a s  
österr. V erkehrsbüro  w enden , jene, s ie  sich a n  der von der A u stria  ver
ansta lte ten  Reise beteiligen  w ollen , w enden sich a n  die K anzlei der 
A ustria .

—  Cchützenverem. — Kapselschießen. A m  26. N o v e m 
ber w u rd e n  folgende Ergebnisse erzielt. T iefschuß: 1. J o 
ses R e is in g e r, 57  T e ile r ;  2. F r a n z  S attlecker, 6 8  T e ile r ;  
3 . D ir .  F r a n z  K re n n , 77  T e ile r . K reise: 1. D irek to r F r a n z  
K re tin , 3 8 . 3 5 ; 2. P a u l  W a ib e l ,  3 8 , 3 4 ; 3 . Jo se f R e i 
singer, 37 , 34. N ächster S chießabend  a m  D ie n s ta g  den  3. 
D ezem ber ab  8  U h r  a b e n d s  im  H ote l M ä rz e n d o r fe r  (G in 
n e t) .

— Tonfilme der kommenden Woche. V o n  F re i ta g  den 
2 9 . N o v em b er b is  einschließlich M o n ta g  den 2 . D ezem b er: 
W o lfg a n g  L iebeneiner, S y b il le  Schm itz, H a n s  S ch ien t und

Vezirksbauernkammer Waidhofen a. P .
Schlachtviehnbsatz. D ie nächste Schlachtschweinelieferung nach W ien - 

S t .  M a rx  findet am  M o n ta g  den 16. Dezember ab Ybbsitz, © stabt, 
iffiaM osen  a. b. Y bbs, R osenau, K em aten , A llh a rtsb e rg , K röllendors 
und W allm ersd o rs  statt. A nm eldungen  nim m t die B ezirksbauernkam m er, 
d a s  G a s th a u s  P ilsin g e r und K ap p el in  A llh a rtsb e rg  und H err H inter« 
beiger m  W allm ersdo rs  entgegen.

Ochsenankaus. W ie in  der vorigen Folge dieses B la t te s  be re its  berich
te t w urde, ist in  nächster Z e it in S c h a t jü v p te g ro i r t  und  auch W aidhofen  
a. d. Y b b s  ein  A nkauf von  Ochsen fü r  Mastzwecke in  A ussicht genom 
m en. E s  w erden d iesm al auch schwerere Ochsen, v on  1200  b is  1500 
K ilog ram m  angekauft und w ollen  daher auch solche bei u n s  angem eldet 
w erden. D ie  A nm elder bekommen d a n n  von u n s  rechtzeitig eine V e r
ständigung, w a n n  der A nkauf stattfindet.

Schiveinem astaktion. D er Deutsch-österreichische W irtschastsverband 
fü r den  V iehverkehr p la n t im E invernehm en  m it der n.ö. L andes-L and - 
w irtschastskam m er die D urchführung  e iner neuen  Fu tterm itte lak tion . H ie
bei soll den Schw einem ästern  eine komplette Futterm ischung, bestehend 
a u s  Eerstenschrot, M a is ,  Sojaschrot, Fleisch- u n d  Fischm ehl und F u t t e r 
kalk geboten w erden, d a m it dieselben in  der Lage sind, m arktfähige Q u a 
litätsschw eine zu erzeugen. Diese Futterm ischung, 2 23  K ilogram m  pro 
S chw ein , stellt sich voraussichtlich a u f 8  56 .—  und kann entw eder gegen 
B a rz a h lu n g  oder u n te r  B enutzung eines län g sten s  sechsm onatigen K re 
d ites  bezogen w erben. D ie M indeststllckanzahl b e ttä g t p ro  L a n d w irt so 
w ie b ish e r 5 Schw eine, die Höchftzahl 20 S chw eine, wobei diese bei 
In an sp ru ch n ah m e  der A ktion m indestens 20 K ilogram m  schwer sein m üs
sen. D ie  A blie ferung  der fertig gem ästeten Schw eine, e tw a 90 K ilo 
g ram m  pro  Stück, a n  den W irtschastsverband in  S t .  M a r x  h a t durch 
unsere V iehübernahm stelle  zu erfolgen. W ir  b rin g en  die Aktion den 
L a n d w irten  des B ezirkes W aidhofen a. d. Y b b s  zur K e n n tn is  und  for
dern  zur A nm eldung  aus, die D ie n sta g , D o n n e rs tag  oder S a m s ta g  vor
m itta g s  in  unserer K anzlei en tgegengenom m en w ird .

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch Nummer, 
gekennzeichnet.



Freitag den 29. November 1935. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 5.

Ä J I s s U p -T ü lik  T ip :

v i n d t u c i U i  v & ß r o i  e x B U *

BEIMNEU£IVTIize.6oldFeiG£rVKAFFEEiVÖRF£L

G u s ta v  W a ld a u  in  „ A  b s ch i e d s  w  a  l z e r " .  M ittw o c h  
den 4. und  D o n n e rs ta g  den 5. D ezem ber: L il D a g o v e r u n d  
P a u l  H ö rb ig e r in  „ I  ch h e i r a t e  m e i n e  F r a  u “ . 
V o m  F re i ta g  den 6 . b i s  einschliefe M o n ta g  den  9 . D e 
zem ber i M a g d a  S chneide r, T r u s  v. A lte n , A lbach  R e t ty ,  
Leo S lezak  u n d  G e o rg  A lex a n d er in  „ © s c h i c h t e n  a u s  
d e  m  W i e n e r m a i  t r .

Mauer-Öhling. ( P  e r  f o n  a  l n  a  ch r  i ch t .)  H e rr D ok
to r  Jo se f  V o n  b u n , der durch fü n f J a h r e  in  der n .ö . 
L an d e s-H e il-  u n d  P f le g e a n s ta l t  M a u e r -Ö h l in g  a l s  V e r 
t r a g s a r z t  tä t ig  w a r , ist vo r e inigen T a g e n  a u s  dem  n.ö. 
L an d e sd ien s te  geschieden und  h a t  sich in  F eldkirch , V o r 
a r lb e rg , a l s  F ach a rz t n iedergelassen . I n  D r .  V o n b u n , der 
auch schon vo r J a h r e n  die P h y s ik a ts p rü fu n g  m it A uszeich 
n u n g  ab g e leg t h a t ,  v e r lie r t  die n.ö . L an d e s-H e il-  und  
P f le g e a n s ta l t  M a u e r -Ö h lin g  nicht n u r  einen äufeerst gew is
sen h a ften  A rz t, sondern auch e in e n  h e rv o rra g e n d e n  N e u ro 
logen .

Eunrtsscld. ( B  i e n e  n z ü c h  t e  r  v e r s a m r n  l u  n g .) S o n n ta g  Ben 
24 . N ovem ber h ie lt der B ienenzuch tervere in  fü r  E u ra ts fe ld  und  U m 
gebung im G asthaufe des H errn  K a r l  S e n g s tb ra tl in  C m a tsfe ld  seine 
H auptversam m lung  a b . welche sehr gu t besucht w a r. N ach B eg rü ß u n g  
durch den O b m a n n . H e rrn  G utsbesitzer )N . M o l l n e r ,  brachte der 
Sch rif tfü h re r des  V ere ines , H err Ö konom  ie ra t H a n s  P e c h a c z e k  den 
J a h re s b e ric h t zur V erlesung. N ach demselben zahlte der V e re in  im  a b 
ge laufenen V c rc in s ja h re  41) M itg lie d e r m it 280  B ie n en v ö lk e rn . D a s  
J a h r  1935 w ir s  a l s  g u te s  M itte lfa h r  bezeichnet und  w a r  in  den G e 
genden der W a ls tra c h t sehr ergiebig. I n  den B ie n en v ö lk e rn  des V e r
e ines  w a re n  keine seuchenartigen K rankheiten  aufgetreten. A ls  Seuchen- 
w arte  w urden  die H erren  R . Z e i l i n g e r  und  K.  J u n g  a u sg e b il
det. D ie  Trachtverbefferung durch den  L andesverband  brachte eine 

rößere Z a h l von B ä u m e n  zur A usp flanzung . Z u r O rgan isationsfrage  
rächte der S ch riftfüh rer die V erän d eru n g en  in der L eitung  des Im k e r- 

b u n d es  zur A ussprache u nd  referierte auch ü ber die T a g u n g  d e s  L an d es
v erbandes  un d  des  E a u v e rb a n d e s . D em  V ere in  tra te n  a ls  neue M i t 
g lieder b e i : die T u ts v e rw a ltu n g  von H a s la u  u nd  die L nnS esleh ran fta lt 
in G ietzhübl. H err R udolf Z e i l i n g e r  a l s  Kassier des  V e re in es  e r
stattete den Kassabericht, welcher durch die H e rre n  J u n g  und S t a d l - 
b a u e i  ü b e rp rü f t und a ls  richtig befunden w urde . D ie  W a h l der V e r
e in sle itu n g  ergab  die W iederw ah l der b isherigen  F u n k tio n äre . F ü r  die 
Trochtverbesserung stellt der V e re in  im kommenden F r ü h ja h r  den M i t 
g liedern  eine A nzahl von T rach tbüum en  a u s  der B aum schule des H errn  
J u n g  in  W eg  zur V erfügung . A nregungen  über w eitere  T rachtver- 
dejserungen w erden in  der F rü h ja h rsv e y a m m lu n g  durchgeführt. B ezüg
lich der B ienenzuch tgerä te , die dem  V ere in  gehören, w erden A nregungen 
gegeben. W egen  der F eu er- und  D iebstahlsv-rsicherung w ird  auf die 
A ufk lärung  in  Ser B ie n en ze itu n g  verwiesen. N ach E rled igung  der T a 
gesordnung  schlost der O b m a n n  m it üblichen D ankesw orten  die 42. G e
nera lversam m lung .

S t. V alentin. ( U n f a l l . )  A m  21. N ovem ber w urde  
der 7 jä h rig e  H ilfs a rb e ite rs fo h n  Jo se f  S c h a t z  a u s  G u 
t e  n  h o f v o r dem  S chu lgebäude in  S t .  V a le n t in  von  
e inem  L as tk ra ftw ag e n  ü b e rfah ren  u n d  a u f  der S te l le  ge
tö te t. N ach den Z eu g e n a n g a b e n  tr i f f t  den K ra f tw a g e n 
lenker kein V erschulden, d a  d e r K n a b e  in fo lge  e igener U n 
achtsam keit ge rad ew eg s in  den W a g e n  h in e in g e ra n n t  ist.

Ybbs a. d. D. ( E  v a  n  g. E  o t t  e s  d i e n  st.) D e r 
nächste ev an g . G o ttesd ien st in  P b b s  a. d. D . findet am  
S o n n ta g  den  1. D ezem ber 1935  u m  2 U h r  n a c h m itta g s  in 
d e r S chu le  s ta tt.

Aus dem Ennstal.
Admont. ( G e n d a r m  a l s  R e t t e r  e i n e s  f i e 

l e n  s m ü d e n.) A m  22 . ds. m itta g s  w u rd e  dem Gen- 
d a rm e riep o s ten k o m m an d o  A d m o n t a u s  E t .  P ö l t e n  fe rn 
m ündlich  m itg e te i l t ,  d ag  der 23  J a h r e  a lte  F ra n z  L . 
feinen D ien stp la tz  in  E t .  P ö l t e n  verlassen  u n d  a n  seine 
A n g e h ö rig en  e inen  B r ie f  geschrieben habe , er w erde sich 
in d a s  G esäuse begeben, u m  a m  G ro ß en  B uchstein  S e lb s t
m o rd  durch A b stu rz  zu v e rü b en . Ü ber B it te n  d e r A ng eh ö 
rigen w urde  sofort d e r  E e n d a rm e r irb e a m te  A do lf S c h u h 
m a n n  in s  Gesäuse en tsan d t. T e r  B e a m te  stieg noch in  
der N acht a u f  u n d  t r a f  d en  L eb e n sm ü d en  in  der B uchsre in 
hütte, die Uber den  W in te r  nicht bew irtschaftet w ird , v o ll
ständig erschöpft a n . F ra n z  L ., der H albschuhe tru g , h a t  
a m  T a g e  v o rh e r den  A ufstieg  a u f  den G ro ß en  B uchstein  
infolge des herrschenden S chneestu rm es u n d  starker E r 
m ü d u n g  nicht fortsetzen können und  in  d e r  B uchste inhü tte  
der „B e rg fre u n d e "  U n te r s ta n d  gesucht. D o r t  la g  e r ohne 
N a h r u n g s m it te l  m eh r a l s  3 0  S tu n d e n . E r  h a t te  e inen  
A bschiedsbrief geschrieben und  w a r  b e re its  so schwach, daß 
e r  sich n u r  m e h r  m it M ü h e  erheben  konnte. G e n d a rm  
S ch u tzm an n  stärk te den ju n g e n  B urschen  m it S p e ise  und  
T ra n k  und  b rachte ihn  am  nächsten T a g  nach © s ta t te t-  
b ad e n  u n d  v o n  d o rt  zum  E en d a rm erie p o s te n  A d m o n t, w o 
e r b is  zum  E in tre f fe n  d e r A n g e h ö rig en  verb lieb . A ls  A r -  
fache d es  L ebensüberd russes kom m en U nstim m igkeiten  in 
der F a m i l i e  in  B e tra c h t.

Reinigung des Glühlampengeschäftes.
E in  g ro b e r U n fu g  ist durch eine V e ro rd n u n g  des H a n 

d e lsm in is te rs  S  t o  ck i n  g e r abgeste llt w orden . Durch 
sie w ird  die Liste jener A r tik e l, fü r  welche d a s  fre ie  A u f 
suchen von  B este llu n g en  (H au sie re n ) n u r  fü r  gewisse W a 
re n  zugelassen ist, e in e r R ev is io n  u n terzogen . E in e  ganz 
besondere B e d e u tu n g  konim t u n te r  diesen A rtik e ln  d e r 
- G l ü h l a m p e  zu,  f ü r  d i e  d a s  f r e i e  A u f s u c h e n  
v o n  B e s t e l l u n g e n  bei  P r i v a t p e r s o n e n  
(H au s ie re n ) m i t  s o f o r t i g e r  W i r k s a m k e i t  v e r 
b o t e n  w i r d .  O b w o h l der H andel m it G lü h la m p e n  
b is h e r  dem F a c h h ä n d le r u n d  F achgew erbe v o rb e h a lte n  
w a r ,  h aben  o rts fre m d e  A g e n te n  die S tro m a b sa tzg e b ie te  
der österreichischen E lek triz itä tsw e rk e  überschw em m t und , 
von  T ü r  zu T ü r  hau sie ren d , G lü h la m p e n  unsicherer H e r
k un ft u n d  oft recht z w e ife lh a fte r  G ü te  abgesetzt. U n 
beschwert von  jeder A r t  technischer oder kom m erzie lle r V e r 
a n tw o r tu n g  w u rd en  dabe i von  w a n d e rn d e n  A gen ten  diesen 

G lü h la m p e n  E igenschaften  zugeschrieben, die sie selbstver
ständlich n ie m a ls  besaßen und  auch nicht besitzen konnten.

G a n z  besonders be lieb t w a r  die B e h a u p tu n g , d a ß  d ie  a n 
geb o ten en  L a m p e n  „ S p a r la m p e n "  f in d  u n d  n u r  e in en  
B ru ch te il des S tr o m e s  verb rauchen , den  die b ish e r  ver
w endeten  Q u a l i t ä t s l a m p e n  fü r  die gleiche L eistung  a u f 
neh m en , oder daß  die L am p e n  eine nah ezu  u n b eg ren z te  L e
b e n s d a u e r  h ab e n  u n d  fast n ie  ersetzt w erden  müssen. Diese 
B e h a u p tu n g e n  w u rd e n  m an ch m al durch irre fü h ren d e  A u s -  
fü h ru n g s fo rm e n  u n d  B eze ichnungen  zu stützen gesucht und  
m it solchen höchst zw eife lha ften  F a b r ik a te n  in  v ie le n  F ä l 
len  P re ise  e rz ie lt, die w e it ü b e r den P r e i s  e ine r Q u a l i t ä t s 
lam p e  h in a u s g in g e n . D e r  K ä u fe r , der keinesw egs im m er 
d ie  Z usam m enhänge zwischen L ich tle is tung , S t r o m 
verb rauch  u n d  L e b e n sd a u e r  e in e r L am p e  beherrschen kann , 
erkennt d a n n  in a lle n  diesen F ä l le n  erst be im  B e tr ie b  der 
L am p e  zu seinem  S chaden , w ie er ü b e rv o r te i l t  w u rd e . 
W ie d e rh o l t  m u ß ten  sich die G erichte m it  diesen M iß 
b räuchen , w ie  sie sich zum  S chaden  des leg itim en  H a n 
d e ls  a m  E lllh la m p e n m a rk t eingeschlichen h a t te n , beschäf
tigen . T ro tz  der V e ru r te i lu n g  in  e inze lnen  F ä l le n , h a t  die 
b ish e r ig e  G e w erb e o rd n u n g  d a s  A g e n tie ren  m it  solchen 
L am p e n  nicht v e rh in d e rn  können. D urch  die n eue  V e r
o rd n u n g  h a t  B u n d e sm in is te r  Stockinger n u n m e h r auch die 
gesetzliche H a n d h ab e  gegen d a s  A gen ten u n w esen  u n d  gegen 
die d a m it  verbundene S chäd igung  der W irtsc h a ft gebo ten . 
E s  ist n u n  S ache a l le r  be tro ffenen  K reise, im  F a l le  es 
auch w e ite rh in  d a  oder d o rt noch versucht w erden  sollte, 
d ie U n k e n n tn is  u n d  U n e rfa h re n h e it  des P u b lik u m s  a u s 
zunützen, sich a u f  die n u n m e h r gesetzlich e rfo lg te  R e g e lu n g  
zu stützen u n d  dadurch  d a s  P u b lik u m  v o r  S chaden  zu  be
w a h ren .

R ad io-P rograM M
vom M ontag den 2. bis Sonntag den 8. Dezember 1935.

Täglich gleichbleibende Sendungen: 7 .0 0 : T u rn e n . 7 .1 5 : D er Spruch. 
7220: Zeitzeichen, Nachrichten ujro. 9 .1 0 : M orgenbericht. 9 -20: W ie 
n e r  M arktberichte. 9 .3 0 : W ettervorberlcht (7 -U h rF rü h b e o b a ch tu n g en  
a u s  Ö sterreich). 11 .20 : W asterstandsberichle. 11 .55 : W etterberich t und 
W etteraussid jten . 1 3 .0 0 : Zeitzeichen, W etterbericht um, W etteraussichten , 
M ittag sb e rich t, P ro g ra m m  fü r heute. 14 .30 : V erlau tb a ru n g en . 1 5 .00 : Zeit» 
zeichen, W iederho lung  des W etterberich tes, K urse usm. E tw a  1 0 .00 : N ach- 
m ittagsbericht. E tw a  1 9 .00 : Zeitzeichen, 1. A bendbericht, W etterbericht, 
a lp in e r W etterd ienst, P ro g ra m m . E tm a  2 2 .0 0 : 2. A bendbericht, W ie 
derho lung  der W etterausstch ten . E tw a  2 2 .5 5 : V e rla u tb a ru n g e n .

Montag den 2. Dezember: 7 .25— 8 .0 0 : M ärsche a u s  a lle r W elt. 
10 .20 : Schulfunk. Österreichische B eru sss tän ü e : D a s  G ew erbe. 1 1 .30 : 
T iro le r W eisen. 12 .00 : R ichard  S c h a u ta l: V orw eihnach t. 1 2 .2 0 : 'M it- 
tagskonzert. 1 3 .1 0 : Fortsetzung des M ittagskonzertes. A u s  W eb ers  
O p ern . 14 .00 : M il i-a  K o r ju s  K o lo ra tu rso p ra n . 1 5 .20 : Jugendstunde. 
Austerlitz (zum  130. G edenktag). D ie  Dreikagerschlacht. 15 .40 : S tu n d e  
der F ra u . 16 .05: Konzert-akademie. 1 7 .0 0 : T e r  M usikerstammtisch beim  
, R o te n  I g e l"  ( a u s  der C hronik e iner a lte n  W ien er G asts tä tte ). 1 7 .2 0 : 
E in e  halbe S tu n d e  C hansons. 17 .50 : E in fü h ru n g  in  die Radiotechnik. 
S tö ru n g en  des  R unssunkem pfanges und E n tstö rung . 18 .10 : B u rg e n - 
ländtzch« S tu n d e . A doentabend (Ü bertragung  a u s  E ijen s taö t). 1 8 .3 5 : 
Englische Spinchjiurtde. 1 9 .10 : D a s  K aiser F ra n z  Joseph-D enkm al in 
W ien . 1 9 .2 0 : V o r zw anzig J a h r e n . D ie A rtil le r ie  am  Jsonzo. 1 9 .40 : 
P ro g ra m m  nach Ansage. 20 .15 : M ilitä rkonzert e ines  großen S tre ich 
orchesters der 'lO iilitärm ufitfapellen  der G arn ison  W ien  (T eilü b ertrag u n g  
a u s  dem grossen K onzerthaussaa l). 2 1 .0 0 : D a s  B u sc h -Q u a rte tt spielt. 
2 2 .1 0 : U n te rha ltungskonzert. 2 3 .0 5 : Fortsetzung des U n te rh a ltu n g s 
konzertes. 2 3 .40— ‘1 .0 0 : Tanzm usik -(aus  dem K ursalon , P a l a i s  de 
banse).

Dienstag den 3. Dezember: 7 .25— 8 .0 0 : .Frühkonzert. 1 1 .20 : I t a 
lienische S p nchstunöe . 1 2 .00 : M ittagskonzert. 1 3 .1 0 : Fortsetzung des 
M ittag skonzertes. 1 4 .00 : D ie  B er lin e r P h ilharm on iker spielen die 5. 
S ym phon ie  von S chubert. 1 5 .20 : K inderstunde. Leichte Stücke fü r  -Kla
vier. 15 .40 : S tu n d e  der F ra u . 1 6 .05 : A u s  T on film en . 1 7 .00 : B aste i- 
stunde. 17 .30 : A lte  und neue Ehormusik. 18.00 : Adolf K olping. 1 8 .25 : 
Französische Sprachstunde. 1 8 .50 : 'N eues am  H im m el. 1 9 -1 0 : S tu n d e  
des  H eim atoien ,tes. E s  spricht B undesm in is te r fü r  L and- und  F o rs t
wirtschaft D r. I n g .  L udw ig  S tro b l. 19 .30 : A u s  W erksta tt un d  B u re a u . 
D er Leder- und S chuharbeiter. —  R u n d g in g  durch eine Schuhfabrik. 
2 0 .1 0 : A u s  dem  musikalischen M ärchenbuch. 2 1 .0 0 : Europäisches K o n 
zert (Ü b e rtrag u n g  a u s  W arschau ). 2 2 .10 : Lieder un d  A rien . 2 2 .5 0 : 
W in terfreuden  in Österreich. 2 3 .15 : C harlie  K unz, Jazzp ian ist, spielt 
englische Schlagerm elodien. 2 4 .00— 1.00 : W iener W ehen .

' Mittwoch den 4. Dezember: 7.25— 8 .0 0 : F rühkonzert. 1 0 .2 0 : S c h u l
funk. österreichische D ichter. M a x  M ell. 1 1 .30 : S tu n d e  der F ra u . 
12 .00 : 'M ittag stonzert. 13 .10 : Fortsetzung des M ittag skouze rte s. C a- 
„ r i l l - S a in t- S a e n s .  1 4 .0 0 : A lfred  P ic c a o er. 1 5 .2 0 : K inderstunde. 
Lustige S p ie lstunde . 15 .40 : W eihnachtseinkä-ufe. 1 6 .05 : A rth u r S ch n a
bel, K la v ie r, spielt B ee th o v en -S o n aten . 16 .45 : -Für den Erzieher. V om  
guten  K inderbuch. 1 7 .0 0 : S tu n d e  österreichischer K om ponisten der G e
gen w art. W a l te r  K lein . 1 7 .5 5 : W ir  besuchen einen  K ünstler. D er 
M a le r  E rn s t H uber. 1 8 .10 : Jah rese n d e  im C om pto ir. 1 8 .35 : Espe- 
ra n toku rs . 1 9 .10 : R udo lf K ra ß n ig a : „D er K ra m p u s " . 19.-25: „D ie 
vier G ro b ia n e ", musikalisches Lustspiel von E rm a n n »  W o lf-F e rra ri 
(Ü b ertrag u n g  a u s  der W ien er S ta a ts o p e r ) .  2 2 .1 0 : Tanzmusik. 23.45 
b is  1 .00: österreichische K länge.

Donnerstag den 5. D ezem ber: 7 .25— 8 .0 0 : F rühkonzert. 11 .30 : 
V olksbräuche im F am ilien leb en . 12 .00: 'M ittagstonzert. 1 3 .10 : F o r t 
setzung des  M ittag skonze rte s. 14 .00: B ro m s la v  H u b erm an n  und  d a s  
B e r lin e r  S taa tsopernorcheste r. 15 .10 : K inderstunde. V o n  den M ärchen  
und R ätse ln  des  Nikolo. Unser W eihnachtspreisausschreiben. 1 5 .40 : 
Eem einschaztsstunde der a rbeitslosen  Ju g en d . G esellenw anbern  in  der 
heutigen Z eit. L ieder und verbindende W o rte : K atholischer Gesellen« 
verein. 16 .05 : D ie  W ie n er Ph ilharm on iker. 16 .55: W ie  sollen P o s t
sendungen verpackt und adressiert s e in ?  1 7 .1 5 : Photochem ie des A llta g s . 
1 7 .3 0 : K onzertstunde. 18. 10: V e rlau tb a ru n g en  der österreichischen 
K unststelle. 1 8 .0 5 : 'Nikolo und C hristkindl. E r in n e ru n g e n  und B e 
trachtungen. 18 .10 : D ie B undestheaterw oche. 1 8 .5 0 : Wissenschaftliche 
N achrichten der W oche. 19.10: M itte ilu n g e n  des H eim atdienstes. 19 .20 : 
Lieder und A rien . 2 0 .0 0 : Klassiker im  R undsunk. F r a n z  G rillparzer. 
„ D es  M e e re s  -und der Liebe W ellen " . 2 2 ,1 0 : Schneeberichte a u s  Ö ster

reich. 2 2 .20 : U nterha ltungskonzert. 2 3 .0 5 : Fortsetzung des  U n te rh a l
tungskonzertes. 23 .45— 1 .0 0 : Tanzm usik ( a u s  Bern H a u s  P a lm h o f) .

F re itag  den 6. Dezember: 7.25— 8 .0 0 :  F rühkonzert. 1 0 .2 0 : S c h u l
funk. N ikolausspiel. 1 1 .3 0 : S tu n d e  der F ra u . 1 2 .00 : M stta g sk o n x rt. 
1 3 .1 0 : Fortsetzung des M ittagskonzertes. 1 4 .1 0 : A lfred C o rto t, K la 
vier. 1 5 3 0 :  Jugendstunde. -Louis D ite :  S o n a tin e  fü r  V io loncello  und 
K la v ie r 1 5 .45 : F rauenstunde. D ie  L m zerin  M a r ia n n e  von  W ille m e r 
(zum  75. T o d e s ta g ). 1 6 ,1 0 : L änder und  Lieber. 1 7 .0 0 : W erkstunde fü r  
K inder. 1 7 .30 : K onzertstunde (Ü b ertrag u n g  a u s  S a lz b u rg ). 1 8 .10 : 
W ochenbericht übe r K örpersoort. 1 8 .2 0 : B erich t über Reise und F re m 
denverkehr. 1 8 .3 5 : H oraz (zur 2000. W iederkehr fe ines  G e b u r ts ta g e s ) . 
19 .10 : D a s  klassische O lym pia . 1 9 .40 : Herbstschlager 1935. 2 0 .3 0 : D a s  
F eu ille to n  der W oche. 2 1 .0 0 : Sym phoniekonzert. 2 2 .1 0 : M ilitä rk o n zert 
(Ü b ertrag u n g  a u s  L in z ) . F rag e  u n s  A n tw o rt. 2 2 .5 0 : V e rla u tb a ru n g e n , 
S traßenberich t. 2 3 .05 : Fortsetzung des  M ilitä rk o n zerte s . 2 3 .4 5 — 1 .0 0 : 
W ie n er M usik.

Samstag den 7. Dezember: 7 .25— 8 .0 0 : Jriih k o n z e rt. 1 1 .3 0 : S tu n d e  
der F ra u . 1 2 .0 0 : M itta g s to n z e rt. 1 3 .10 : Fortsetzung des  M ittagskonzer- 
te s. Russische M usik. 1 4 .00 : M o o rtje  O ssers, A lt. 1 5 .1 5 : Z ith e r
konzert. 1 5 .5 0 : Englische Sprachstunde. 1 6 .20 : R ilke im  Gedicht. 1 6 .4 0 : 
W unschkonzert „ C a rm e n “ , O p er von  B izet. 1 7 .4 0 : W ir  le rnen  V olks
lieder (Ü bertragung  a u s  dem kleinen K o n zerth au ssaa l). 1 8 .10 : E in  
M o n a t  W eltgeschehen. 1 8 3 5 :  W ir  sprechen über F ilm . 1 9 .0 0 : „Hoch 
vom K ahlenberg  , e in  w ienerisches Funkpo tpou rri von D r . L o th ar R ie -  
öinger. 2 0 .3 0 : „ H e u s  bleiben w ir  e in m a l zu H aufe!“  Musikalische Z u 
sam m enstellung: V iktor H ru b y , textliche B ea rb e itu n g : A lfred  S te in -  
be rg -F rank . 2 1 .30— 1 .0 0 : R o u t des B u n d esm in is te rs  fü r  H andel u n d  
Verkehr F ritz  Stockinger zugunsten der W in te rh ilfe  der B u n desreg ie rung  
(Ü b e rtrag u n g  a u s  dem großen S a a l  der H ofbu rg ). E tw a  23 .00  ( in  
e iner P a u s e ) : V erlau tb a ru n g en .

S o n n ta g  den 8. D ezem ber: 8 .0 0 : D e r S pruch. 8 .0 5 : Weckruf, Z e it
zeichen, W ettervorhersage (W ied e rh o lu n g  der S a m s to g m e lb u n g ). V o rm it
tag sp ro g ram m . 8 .1 0 : T u rn e n . 8 .3 0 : R atg eb e r der W oche. 8 .4 5 : F r ü h 
konzert. 9 .4 5 : Geistliche S tu n d e  (Ü bertragung  des G ottesdienstes a u s  
d er Franziskanerkirche in  W ie n ). 11 .00 : F ü r  unser Landvolk. P flanzen« 
Züchtung und Volkswirtschaft. —  L ieder und  W eisen a u s  dem Austeer« 
land l. 1 1 .40 : Zeitzeichen, V erla u tb a ru n g e n . 1 1 .4 5 : Orchesterkonzert. 
12 .55— 1 4 .00 : F ü n f te r  W ettbew erb  der W ie n e r Jazzkapellen und  Jaz z -  
fänger (T e ilü b e r tra g u n g  a u s  dem großen K onzerthaussaa l). 1 5 .00 : Z e it
zeichen, M ittag sbe rich t, P ro g ra m m  fü r  heute. V erla u tb a ru n g e n . 1 5 .1 5 : 
B ücherstunde. K ü n stle r trau m  u n s  E r le b n is . 1 5 .40 : Joseph M a r x :  
T riophan tasie  fü r  K lav ie r, V io lin e  und  V ioloncello . 16 .15 : A us per
sischen A utow egen. 1 6 .40 : S ch w erttü itze : U ra lte s  V olksgut unserer H ei
m at. 1 7 .10 : D er zw eitausendjcihrige Horaz. A u s  fe inen W erken. 1 7 .40 : 
B u n te  K länge. 1 9 .00 : Zeitzeichen. P ro g ra m m  fü r m orgen un d  S p o r t
bericht. 1 9 .1 0 : Fortsetzung der B u n te n  K länge. 1 9 .4 0 : E w ig e s  G e
dicht. R a in e r  M a r ia  R ilke: E rnste  S tu n d e . 1 9 .45 : J e a n  S ib e l iu s  (zum  
70. G e b u r ts ta g ) . 2 0 .4 5 : D ie  S tim m e  zum T a g . D ichtung und B ericht. 
2 1 .0 0 : „ D a s  G eheim n is  des  D iam an tenkön ig s“ , eine lustige F a h r t  
n a c h . . .  E in  K rim in a lro m an  m it e iner Fortsetzung von W illy  T re n t-  
Trebitzch un d  M a r t in  L an g . M usik v on  K a rl M. M a y . U nser großes 
P re isau ssch re ib en : „Schöne W in te rta g e  i n  Österreich“ . 2 2 .0 0 : A bend- 
bericht, der S p o r t  vom S o n n ta g . 2 2 2 0 :  Tanzmusik. 2 3 .0 0 : V e r la u t
ba rungen . 2 3 .15 : Fortsetzung der Tanzmusik. 0 .15— 1 .0 0 : W ie n er 
W alzer. ____________

Ü  ■  Wochenschau ■  ■
I n  dem  Dörfchen B a g n o le s  im  D e p a r te m e n t E a r d  find  

a u s  einem  Z irk u s  in  der 'Rächt zwei Löwen ausgebrochen. 
D ie  L öw en , deren  V erschw inden zunächst u n b em erk t geb lie 
ben  w a r ,  zerfleischten e in  P o n n y .  G egen  M o rg e n g ra u e n  
b em erk ten  sie e inen  M etzger, der sich in  B e g le itu n g  fe in e s  
G eh ilfen  zu fe in e r A rb e its s tä tte  begab . D ie  B es tien  stürz
ten  sich a u f  den M etzger u n d  rissen ih n  in  Stücke. D e r  
G e h ilfe , der en tkom m en konn te , a la rm ie r te  die O r ts b e w o h 
n e r , die sich sofort a u f  d ie  .L ö w e n ja g d "  m achten. E s  ge
la n g  ih n e n , die beiden  L öw en  niederzuschießen, ehe sic w e i
teres U n h e il an ric h ten  konnten .

D e r  4 2 0 0  M e te r  hohe Vulkan M anua Lo a u f  der I n s e l  
H a w a i speit u n u n terb rochen  g lü h en d e  L a v a m a s ie n  a u s .  
E in  10 K ilo m e te r  b re ite r  L a v a f tro m  erg ieß t sich v o n  d em  
K r a te r r a n d  ü b e r die B e rg a b h ä n g e  zu T a l .  D e r  K r a te r -  
au sb ru ch  ist von  h eftigen  E rd e rfch ü tte ru n g en  u n d  u n te r 
irdischem  D o n n e rro lle n  beg le ite t. D er F e u e rre g c n  ist selbst 
in  dem  e tw a  3 0 0  K ilo m e te r  e n tfe rn te n  H o n o lu lu  deutlich  
w a h rn e h m b a r .

I m  D evisenprozeß gegen den  Bischof von  M eiß en , Dok
tor Peter Legge, w u rd e  dieser zu  e in e r G e ld s tra fe  von
100 .0 0 0  R eichsm ark  v e r u r te i l t .

I n  d e r  U h re n g ro ß h a n d lu n g  Köhler & Sohn, W ie n ,  
w u rd e  e in  großer Kasseneinbruch v e rü b t, b e i dem  die D ieb e  
J u w e le n  und  U h ren  im  G e sa m tw e rte  v o n  1 0 0 .0 0 0  S c h il
l in g  e rb eu te ten . O b w o h l die T ä te r  v o n  der G a t t in  d e s  
J u w e l i e r s  e r ta p p t  w u rd en , g e la n g  es ih n e n , zu en tk o m 
m en. R ach  4 8  S tu n d e n  ist e s  d e r P o liz e i  g e lu n g e n , den 
F a l l  v o llständ ig  au fzu k lä re n . D ie B e u te  selbst w u rd e  im  
K a n a l  versteckt au fg e fu n d e n , d ie  T ä te r  w u rd en  v e rh a f te t , 
a l s  sie die B e u te  ab h o le n  w o llten .

D ie  w e ltb e rü h m te  deutsche K u n s tf l ie g e r in  Ilse v. H of
mann a u s  B e r l in , ,  die sich feit ih rem  F lu g z e u g u n fa l l  in  
der P f le g e  des K ran k en h a u ses  in  H o rn  b e fan d , ist g es to r
ben. D ie  K u n f tf lic g e r in  s tand  im  25 . L e b e n s ja h re . S ie  
verfü g te  über e in  bedeu tendes V erm ögen , d a s  ih r  g e s ta t
te te , a u f  eigene K osten  w e ite  F lü g e  zu u n te rn e h m e n . S ie  
stürzte au f der Rückreise v o n  K o n stan tin o p e l bei H o rn  ab . 
D ie  Leiche der V erb lichenen  w ird  nach B ochum  ü b e rfü h rt .

D er P rä s id e n t  der tschechoslowakischen R e p u b lik . M n s a -  
ryk, w ird  in  a lle rnächster Z e it zurücktreten . S e in  'R achfol
ger w ird  Dr. Benesch, der derzeitige A u ß en m in is te r.
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D er päpstliche N u n t iu s  in  W e n ,  Sibilia, w ird  im  kom
m en d en  K onsisto rium  zum  K a rd in a l  e rn a n n t  w erden.

D er K a b in e tts d ire k to r  W ilh e lm  K las te rsk q  w urde zum  
P rä s id e n te n  des D o ro th e u m s  e r n a n n t .

I m  katholischen Vereinshaus in  B ischofshofen  w urde 
e in  Theaterstück a u fg e fü h r t. D abei h a t te  der die N olle  
e in e s  W ir te s  spielende A rb e i te r  F r a n z  M e iß l  e in e n  Dolch
stoß gegen die B ru s t  e in es  M its p ie le r s  zu füh ren . Hiezu 
bed ien te  e r sich eines m it  e iner Scheide versehenen  S t i l e t t 
messers. B e im  H e ra u sz ie h e n  des M essers a u s  der Hosen
tasche f ie l die Scheide u nbem erk t zu B o d e n  u n d  M e iß l  
fü h r te  m it  dem  b lanken  M esser eilten  S tic h  a u s .  D er 
M itsp ie le r  w urde  in s  H erz getro ffen  u n d  sank to t zu B o 
den. E s  ist der T ischlergehilfe R u p e r t  P e n n  des K losters  
S t .  R up rech t bei B ischofshofen.

B e i  der W ie n e r  K ochkunstausste llung  w u rd e n  w ä h ren d  
ih rer e lf tä g ig e n  D a u e r  zweieinhalb Kilometer Apfel- und 
Topsenstrudel erzeug t u n d  verkau ft.

D e r  letzte K o m m a n d a n t  des zw eiten  W ie n e r  H a u s -  
re g im e n te s , der E ac h sen d ra g o n er, Oberst Richard Pichler 
v. Tennenberg, ist in  W ie n  im  69. L e b e n s ja h re  gestorben.

Paula Wessely und  Attila Hörbiger h ab e n  vo r dem  
W ie n er S ta n d e s a m te  g eh e ira te t. D ie  N e u v e rm ä h lte n  h a 
ben  sich nach R o m  begeben .

I m  Theater an der Wien h a t  sich w ä h re n d  der A u f fü h 
ru n g  der O p e re tte  „ M a y a "  e in  U n fa ll  ereignet, bei dem  
zw anzig  G i r l s  u n g e fä h r v ie r  M e te r  in  die T ie fe  s tü rz ten . 
D ie V erle tzu n g en , welche die G i r l s  e r l i t te n , w a re n  n u r  
g e r in g fü g ig . Durch die G e is te sg e g en w a rt der D a rs te lle r  e r 
l i t t  die V o rs te llu n g  keine U n terb rechung .

D er w e ltb e k an n te  Kurort Badgastein kann  im  nächsten 
J a h r  a u f  seinen h a lb ta u s e n d jä h rig e n  B e s ta n d  a l s  T h e r 
m a lb a d  zurückblicken.

G ro ß en  U m fa n g  n a h m e n  in  der spanischen P ro v in z  M u r 
c ia  die Massenvergiftungen an , d ie  durch den  G e n u ß  v o n  
B r o t  verursacht w urden , w elches a n s  m it  B leisatz ver-

mischtem M e h l b e re ite t w urde . 5 0 0 0  P e rso n e n  erkrankten . 
M e h re re  Bäcker und  M c h llie fe ra n te n  w u rd e n  v erh a fte t.

D ie  Z a h l  der bewaffneten Gangster in den B e re in ig te n  
S ta a te n  b e trä g t  557 .891 . D ie  re g u lä re  bew affnete  M ach t 
zä h lt derze it 241 .5 7 0  M a n n .  E s  g ib t d ah e r in  den V e r 
e in ig ten  S ta a t e n  a n n ä h e rn d  doppelt so v ie l G a n g s te r  a l s  
M i l i t ä r .

D ieser T a g e  w a re n  es zehn J a h r e ,  d aß  F r a u  Emmy 
Stradal, kaum  4 8  J a h r e  a l t ,  g esto rben  ist. F r a u  S t r a -  
d a l w a r  großdeutsche A bgeordnete  u n d  h a t  sich ü berd ies 
a l s  O rg a n is a to r in  zahlreicher völkischer W o h lfa h r ts e in r ic h 
tu n g e n  sehr v e rd ie n t gem acht.

D e r  bekannte-^FilM schauspieler Rudolf Förster w irb  sich 
m it  der S ch au sp ie le rin  Eleonore v. Mendelssohn v erloben .

Sijditalien w urde kürzlich von  schweren Stürmen und 
Wolkenbrüchen heimgesucht, d ie bei 100  T o d e so p fe r gefo r
d ert haben .

I n  der N ä h e  von  W ykoff, N ew jersey, b r a n n te  ein  F l ü 
gel der großen  N e rv e n h e ila n s ta lt  „Christliches Sanato
rium" v o lls tän d ig  n ied e r. Z w e i geistesgestörte F r a u e n  f a n 
den dabei den T o d  in  den F la m m e n . D ie ü b rig e n  A n 
staltsinsassen  w u rd en  g ere tte t. V iele  der G eistesgestö rten  
käm p ften  verzw e ife lt in R auch  u n d  F la m m e n  gegen die 
R e ttu n g sv ersu ch e . S ie  suchten sich in  d a s  F eu e r zu s tü r
zen und  m u ß ten  zum  T e i l  in Z w an g sjack en  gesteckt w e r
den , ehe sie a u s  dem b re nnenden  G ebäude g e tra g en  w e r
den  konnten.

I n  einer N achbargem einde  von  Lobositz mischte e in  
L a n d w ir t  e in em  N a ch b a r ans Rache Nägel in die Futter
rüben u n d  R ü b e n a b fä lle . D ie  e inz ige K u h  des L a n d w ir te s ,  
d ie m it  diesen R ü b e n  g e fü tte rt w u rd e , ging zug ru n d e .

A u f der F lu g l in ie  London—Paris v e rs ieh t augenblick
lich e in  g an z  in  W e iß  u n d  S i lb e r  g e h a l te n e s  F lu g z eu g  
D ienst. D a s  F lu g z e u g  fü h r t  ausschließlich Hochzeitspaare. 
E s  b ie te t  a u ß e r  dem  L enker n u r  noch zwei L eu te n  P la tz . 
E s  ist im m er fü r  viele T a g e  im  v o ra u s  v e rm ie te t.

_  D e r größte Brief der Welt b efin d e t sich im  türkischen 
S ta a ts m u s e u m . E r  ist a u s  P e rg a m e n t  und  h a t  e ine  
L än g e  von  neun  M e te r  u n d  sieben M e te r  B re i te .  E s  ist 
eine B otschaft des Schah  v o n  P e rs ie n  a n  S u l t a n  Soli- 
m att den  G ro ß en  (1 5 2 0  b is  1 5 6 6 ).

I m  B ezirk  W est-L om bok ere ignete  sich e in  schwerer F a l l  
von  Amoklaus. E in  E in g eb o ren e r , der sich m it seiner F r a u  
en tz w eit h a t te ,  tö te te  sie u n d  seine beiden  K in d er. D a n n  
steckte e r  seine H ü tte  in  B r a n d  u n d  r a n n te  m it  gezücktem 
M esser lo s . D e r R asende konnte erst ü b e rw ä lt ig t  w erden , 
nachdem  er dre izehn  M enschen getö tet u n d  zw ei schwer 
verle tzt h a tte .

I m  J a h r e  1934  sind au f der W e l t  2 ,4 0 0 .0 0 0  M enschen 
verhungert, 1 ,2 0 0 .0 0 0  h a b e n  a u s  M a n g e l  a n  N a h r u n g  
den  F re i to d  e rw ä h lt .

Bücher und Schriften.
November und das Ehrfftkind. Viele Frauen lieben es, die praktffcheir 

Dinge, die sie zu Weihnachten schenken wollen, selbst anzufertigen. Weib
liche Handarbeiten haben ja  immer neben dem rein stofflichen, auch einen 
idealen W ert besessen und werden heute wieder sehr hoch eingeschätzt. 
Darum bringt das erste Novemberheft des „Eckart-Ratzebers" eine 
große Anzahl vortrefflicher Handarbeitsvorschläge und ausführliche Ar- 
beitsanweisungen für ihre Anfertigung. Überdies werden auch Haus
haltsfragen erschöpfend behandelt u. v. a. Zahlreiche Bilder ergänzen 
und verdeutlichen die einzelnen Abhandlungen und trotz dieser reichlichen 
Ausstattung lostet der „Eckart-Ratgeber" für ein Halbjahr (12 Hefte) 
nur S 3.50, für ein ganzes Jah r (24 Hefte) S 7.— . Eckart-Verlag 
Adolf Luser, Wien, 5., Spengergasse 43. Probeheft kostenlos.

Österreichs Wcidwerk. Halbmonatsschrift für alle Freunde von Hei
mat. Jagd und Natur, Verlag R. Spies & Co., Wien, 5., Straußengasfe 
16. M it Freude und Genuß durchblättert und lieft man die vielen Sei
ten jedes einzelnen Heftes dieser prachtvollen Zeitschrift. Die ab
wechslungsreiche Zusammenstellung auserwählt guter Themen im Ver
ein mit packendem Bildschmuck und buchtechnischer Sorgfalt spricht selbst 
ant besten für den hohen inneren W ert dieses gediegenen Fachblattes. 
Probeheft kostenlos.

S A U  iin Utk M io .  o. 81 Dito litis 24 g o « W .  oii ne sonst M t  Oconttoontt m m  tonnen.
Schönes Speisezimmer
preiswert zu verkaufen. Auskunft bei I .  
Untersmaier, Eerftl, Tel. 3. 263

Warmer, schöner Winterrock
fast neuer schwarzer Anzug für schlanken 
Herrn billig abzugeben. Hoher Markt 23, 
Uhrengeschäft. 884

Zu verkaufen:
Villa in Lunz am See, 10 Wdhnräume 
nebst verschiedenen Nebenräumen, staubfreie 
Lage, sofort beziehbar. Anschrift in der V er
waltung des B lattes.

Blothatininßtiflchel
sind zu haben in der

Drmkerei W aM ssen  on oer

Einladung.
zu dem am Sonntag den 1. Dezember 1935 
ab 4 Uhr nachmittags im Eajthause Peyrl

in Untergell stattfindenden

E s bitten um zahlreichen Besuch

278 A s m  u n ö  A u l s  A p l .

(Sanbläufer) mit Kugellagerachfen, vier- 
NtziA, fast nicht gebraucht, billig zu ver
kaufen. Grießler & Sohn in Scheibbs. 280

D ie

Seefischhandluns Florian Blahasch
nimmt für

Weihnachten Bestellungen
für lebende

Karpfen und Geflügel
jeder Art s c h o n  h e u t e  dankend entgegen.

M l M l k k - « W - M k l k « - M l 1kII
für Geschenkzwecke bestens geeignet, liefert zu billigsten Preisen

Druckerei Waidhofe» a. d. <Zbbs, Ges. m. b. H.

E  109 /35— 12.

Versteigerungsedikt.
A m  10. J ä n n e r  1 936 , v o rm it

ta g s  9  U h r , fin d e t be im  g e fe rtig ten  
G erichte, Z im m e r N r .  11, die

M W k lstM W
fo lgender L iegenschaften s ta tt :  

G rundbuch  K o n ra d s h e im , E .-Z . 
8 9 , 2 . P ö c h la u ro t te :  H a u s  S te in -  
le i te n  N r .  21 a u f  G ib s t. N r . 101/1 , 
B f l . ,  G ib st. N r . 100/1 (H ü tte ) ,  
1 00 /2  (K as ten ), 101/2  (D ö r ro fe n ) ,  
G ib s t. N r .  1 175  (W e id e ) ;  G ibst. 
1 175 /3 , 1183 , 1 186 , 1195 , 1 208  je 
W iese; G ibst. N r .  1176 , 1 1 8 5 ,1 1 8 7  
1190 , 1207 , 1209  je Acker; G ib s t. 
N r .  1177  G a r te n ;  G ib s t. N r .  2 330  
W e g ; zu sam m en  im  A u s m a ß  von 
8  h a  4 4  a r  2 m 2.

S chätzw ert sam t Z u b e h ö r  S c h i l 
l in g  18 .989 .11 , g e r in g ste s  G ebot 
8  12 .659 .40 .

U n te r  dem geringsten  G ebo te  f in 
det e in  V e rk au f nicht s ta tt.

Rechte, welche diese V erste igerung  
unzulässig  m achen w ü rd e n , sind spä
testens beim  V e rs te ig e ru n g s te rm in e  
v o r B e g in n  der V ers te ig e ru n g  bei 
G erich t anzum elden , w id r ig e n s  sie 
zum  N achteile e in e s  g u tg läu b ig en  
E rs teh e rs  in  A nsehung  der L iegen 
schaft nicht m eh r g e lten d  gem acht 
w erden  könnten .

I m  ü b rig e n  w ird  a u f  d a s  V e r
s te igerungsedik t a n  der A m ts ta fe l  
des G erich tes verw iesen. a i
Bezirksgericht Waidhofen o. d. P.,
A b t. 2 , a m  28 . N o v em b er 1935.

am Dienstag, 3. Dezember 1935
la d e t S i e  höflichst ein die G a s tw ir t in

Helene G räßl, ZW,ei«
Gasthaus „zum guten Hirten"

Danksagung.
F ü r  d ie v ie len  Bew eise herzlicher A n te i l 

n a h m e  a n  unserem  schweren V e rlu s te , den w ir  
durch d a s  A b leb e n  unseres lieben  G a tte n , V a 
te rs , S c h w ie g e rv a te rs , B ru d e r s  u n d  G ro ß 
v a te rs , des H e rrn

Joses Krondorser
e r li t te n  h ab e n , sagen w i r  h ie m it  a u f  diesem  
W e g e  unseren  besten D a n k . F ü r  die v ie len  
K ra n z -  u n d  B lu m e n sp en d en  sowie fü r die 
große B e te i l ig u n g  a m  B egräbn isse  danken w ir  
e b e n fa lls  herzlichst.

Familien RronDorfer, M a u e r  m  Langmann.
Z e ll  a . d. W b s ,  im  N ovem ber 1935 .

Beachten Sie unsere Anzeigen!

SSicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung!

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule: 
H aas f l tö ö t t ,  Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und M aschinenreparatur, Benzin- 
und Llstation.

Baumeister:
C arl Deseqo«, Dr. Dollfuß-Platz 18, S tad tbau
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraß« 24— 26, S au - 
uni Zimmermellter, Hoch- und Lisendetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.
Eduard Seeger, Ybbstorgasse 3, Stadtbaumeister, 
Hochbau, Beton- und Eisenbetonbau.

Bau-, Portal- Und Möbeltischlerei:
Gottsried Bene, Waidhofen-Zell a. d. Ybbs, 
Möbelfabrik und Bautischleiei, Möbelhalle.

Bäcker:
K arl P ia ty s  W itwe, Starhem berg-Platz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Bekleidungsartikel:
Robert Schediwy, Schuhe, sämtliche Bekleidungs
artikel für Sport und Straße, Wäsche, Wirkwaren, 
Stosse |omie Weißwaren.

Buchbinder:
Leopold Ritsch, Hörtlergasse 3. Alle Bucheinbände 
und Kartonagen.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. Ybbs, ®es. m. b. H. 

Delikatessen und Spezereiwaren:
B . Wagner, Hoher M arkt 9, Wurst- und Selch
waren, Milch, B utter, Eier, Touristen-Proviant. 
Joses Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salam i-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De
likatessenhandlung. En gtos, en detail.

Drogerie, Parfümerie und Phoüchandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Essigerzeugung:
Ferdinand Pfau, Unter der B urg  13, n a  t u r  - 
e c h te  G ä i u n g s - T a s e l -  u n d  W e i n 
e s s i g e  für alle Genuß- und Konservierungs
zwecke in Fässern und im Kleinen. Gegründet 1848.

Farbwaren und Lacke:
Joses Wollerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft fü r 
Farbw aren, Ölsarbenerzeugung m. elektr. Betrieb.

Installateur:
Hans Blaschle Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
Wasserinstallation, sanitäre, Heizungs- und P u m 
penanlagen, Spenglerei, Milch- und Kllchen- 
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, Eter- 
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen, E ternit- 
abflußrohre.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wollerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele
phon 161.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Eleltrowerl der Stadt Waidhosen a. d. Ybbs,
Starhemberg-Platz.

Parfümerie und Materialwaren:
Joses Wollerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele
phon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
Verstcherungsaktiengesellschast (vorm. n.ö. Landes» 
Versicherungsanstalten). Geschäftsstelle sür W aid
hosen a. d. Ybbs und Umgebung. Bezirlsinspektor 
Franz Auer, W yrerstratze 18, Nagel.

Zither-Unterricht:
Anton SBagnci, staatl. gepr. Kapellmeister, erteilt 
theoretischen und praktischen Zitherunterricht.

Probieren ti ' 1 "  studieren.

Also I n s e r ie r e n !
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